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Der Sänger»Wettßreii in Frankfurta.IN.
W. Frankfurt  a . M., 1. Juni.

Lausende von fröhlichen Ausflügleru h-at das prächtige
Pfingstwetter aus Frankfurt hiucrusgeführt, aber noch un-
endlich viel größer war der Strom der Besucher der an beiden
Festtagen aus der Umgegend heveinfluthete. Galt es doch,
die nahezu vollendeten Vorberatungen für den Empfang des
Kaisers und der Kaiserin zu beschauen und zu bewundern,
Und da gab's viel zu bewundern ! —

Auf dem Bahnhof selbst haben der Bebraer und der
Wiesbadener Bahnsteig einfachen, aber würdigen Schmuck er-
halten. Die Eingänge sind portalartig mit Draperien in
Roth und Violett überzogen und über dem Querbalken zieht
sich oben Laubgewinde hin, in das farbige elektrische Leucht¬
körper bercheilt sind, und in dessen Mitte der preußische und
ta deutsche Adler, von einer Kaiserkrone überragt , angebracht
sind. Von hier bis zu den Geleisen sind Arrangements von
Topfgewächsen und Blumenflor vertheilt. Vor dem Süd»
portal, durch das die Majestäten heraustreten , sind guirlan-
imumwuwdene Flaggenmasten errichtet, während an der
Hauptfwnt bereits Vorbereitungen zur Illumination getrof¬
fen find. Auf dem Bahnhofsplatz haben die großen Licht¬
träger Verzierungen durch Embleme der Ton- und Gesangs-
kmst erhalten, im Uebrigen zeigt der Platz vorwiegend gärt¬
nerischen Schmuck. Die Einmündung der Zufahrtstraßen
nach der Stadt sind hier durch reich verzierte Obelisken mar-
kirt

Am Eingang zur eigentlichen Feststraße, Ecke der Scharn-
Prststraße, erhebt sich eine in Weiß gehaltene, mit goldenem
Eichenlaubgewindeund Bannern verzierte Ehrenpforte , die
M einer goldenen Lyra gekrönt wird. Knabenfiguren stützen
iese mit der einen Hand, während sie in der anderen Palmen»

zweige wagen. Tie Straße bis zur Wilhelmsbrücke umfäu.
wen wieder Obelisken. Auf der Brücke selbst sind die Later-
Mträger in zierliche Obelisken mit Gassternen und-Feston-
schmuck verwandelt. Am jenseitigen Brückenkopf endlich ist
m mächtiger Triumpfbogen von 30 Meter Höhe und- 17 Mo¬
rr Achtweite errichtet. Der obere Theil des Bogens erin¬

nert an die Formen einer großen Prachtgondel , deren Kiel
Heck zu beiden Seiten an den Eckthürmchen hervorragen.

M ThurmMfbau ist mit Leiern geziert und von der Kolos-
Mftgur einer Siegesgöttin gekrönt, die den einziehenden
rmgern Lorbeerkränze entgegenreicht. Don der Brüstung
»eses Aufbaues, hinter welcher Bläser ausgestellt werden sol-

die das Kaiserpaar begrüßen, fällt auf der Frankfurter
v« eein7 Meter langer Teppich mit dem Frankfurter Adler

auf der Sachsenhausen er Seite ein solcher mit dem
^sgetheilten Sachsenhäuser Schild. Der Thorbogen selbst
Jj !?nen  ^ au  gefeldert . Das Ganze macht einen trotz der
_ îitgert  Formen gefälligen Eindruck,

Von hier ziehen sich laubumwundene Flaggnemasten bis
zum Festplatz, wo die Straß -endekoration mit zwei Kolosfal-
Obelisken wirksamen Abschluß findet.

Zu erwähnen ist noch Ae Untermainbrücke, über die das
Kaiserpaar der Rückweg zum Bahnhof führen wird . An den
beiden Brückenaufgängen erheben sich in Nischen von leben-
dem Grün die doppelt-lebensgroßen Büsten von Brahms
und Schumann auf der Frankfurter und von Mendelssohn
und Schubert auf der Sachsenhauser Seite . Auftder ganzen
Brückenstrecke sind dann die großen Masten der elektrischen
Straßenbahn mit Guirlanden verbunden und mit Fahnen¬
gruppen geschmückt. Weiter tragen sie je ein großes Banner
von Goldbrokatstoff mit Portrait und-Namen eines um den
deutschen Männergesang besonders verdienten Componisten.

Aus dem Festplatz selbst erhebt sich inmitten prächtiger
gärtnerischer Schmuckbeete die mit einem Kostenaufwand von
166 000 Mark nach Plänen des Bauinspektors Wilde mit Un¬
terstützung durch den Stadtbaumeister Jos . Richter und Ar¬
chitekten Steinbichler erbaute Festhalle, die neben den für die
Majestäten bestimmten Räumlichkeiten, den Logen für das
Gefolge, die Preisrichter und den Ausschuß und den Zimmern
für die Sänger insgesammt 7664 Sitzplätze für Zuhörer ent¬
hält . Sie bietet mit ihrem schlanken, hie Karsergemächerent¬
haltenden Thurmvorbau in der Mitte ein Bild einfacher, so¬
lider Eleganz und vollendeter architektonischer Formenschön¬
heit. Hier ist mit geringen Mitteln geradezu Hervorragen-
des geleistet, nicht nur in Bezug auf Schönheit, sondern auch
auf Sicherheit und Bequemlichkeit der Besucher.

Das Innere der Halle ist ebenfalls einfach und würde¬
voll gehalten. Die Mebelseiten schmücken zwei 20 Meter
lange und 7 Meter hohe Fenster von imitirter Glasmalerei.
Das Podium bietet Platz für 1700 Säsger und 120Musiker.
Die Schallmuschel ist umrahmt von einem mächtigen Lorbeer¬
stab mit vergoldeten Rosen. Darüber erhebt sich eine Kolos¬
salgruppe in Flachrelief auf himmelblauem Grunde , Apollo,
Gesang und Poesie verkörpernd, mvdellirt von Spody . Me
Logenbrüstungen schmücken kostbare Teppiche. Reicheren
Schmuck haben nur die Kaiserloge und die daransivßenden
kaiserlichen Gemächer erhalten . Me Loge des Kaiserpaares
ist taubengrau draperirt , breite Goldborte umrahmt die
Wandfelder, den Plafond schmückt ein antikes Deckengemälde.
Me Loge wird flankirt von zwei von Franz Rittweger model.
lirten hoheitsvollen weiblichen Fdealgestalten , die goldenen
Lorbeer und Siegespalmen tragen , lieberspannt ist die Loge
nach dem Saal zu von einem mit Kaiserkrone, Straußen¬
federbüscheln und goldgestickten Lambrequins geschmückten
purpurfarbenen Baldachin. Von der Loge führt eine doppel¬
seitig angelegte Treppe in den Saal hinab . Auf ihr sollen
die Vertreter der preisgekrönten Vereine zur Empfangnahme
der Preise in die Kaiserloge hinauffteigen. Die Loqenbrüst.

üng schmückt ein riesiger Aar auf antikem mit Lorbeerge¬
hängen verzierten Schild.

Vor der Loge liegt der Empfangsfaal der Majestäten, der
mit seinem prachtvollen Portalschmuck, seinen mit rothem
Sammet und Brokat bespannten Wänden mit kostbaren Ge¬
mälden aus dem Privat -Besitz hiesiger Partrizierfamilien und
seinen herrlichen Möbeln aus ebensolchem Besitz, seinen Spie¬
geln und Lüstren ruhig und wahrhaft vornehm wirkt. Zu
Heiden Seften des Einpfangssalons schließen sich in ähnlicher
Ausstattung nur in anderem Kolorit , die Privatgemächer 'des
Kaisers und der Kaiserin und die Salons für die Ehrengäste,
das Gefolge und die Preisrichter an . Ein großräumiges
Treppenhaus , zu dessen Fenster das Professor Linnemann-
sche Glasgemäbde „Alt-Frankfurt " verwandt ist, vermittelt
den besonderen Aufgang zu diesen Gemächern. Me -innere
Ausstattung der Halle und der Kaisergemächer ist das Werk
des Architekten Stadtraths Hanau , die Gesammtanordnung
der Festhalle nach Skizzen des Stadtraths Behnke ausgear-
beitet.

Bon den auf dem Festplatz errichteten Restaurants ist daA
„Zur Wartburg " zu erwähnen , das eine Straße von Eisenach
mit Ausblick auf die Wartburg darstellt.

Ehrenpreise, wahre Perlen der Goldschmiedekunst, haben
gestiftet der Landgraf von Hessen, die Stadt Frankfurt (zwei) ,
Herr Wbrecht Pagenstecher in Newyork, Freiftau Willy von
Rothschild, Herr Kommerzienrath Hugo Bock-Berlin, der
Sängerbund Frankfurt a. M . und- die Frankfurter Sänger¬
vereinigung , der Frankfurter Rennklub , der Regattaverein,
die Frankfurter Turnerschast und der Schützenverein.

Auch Frankfurt selbst hat bereits sein Festkleid angelegt.
Schon seit Wochen wurden Straßen ausgebessert, Häuser ge¬
strichen oder gereinigt , Neubauten beschleunigt bezw. verklet-
det. Auch der altehrwürdige Römer hat seine Festtoiletke be¬
endet̂ Bis in die entferntesten Vorstadtstraßen hinein tra¬
gen die Häuser bereits Guirlanden - und Flaggenschmuck oder
sonstige geschmackvolle Drapierungen und vielfach hängen
schon kosthare Teppiche von den aBlkons herab, lieberall sind
schon umfassende Vorbereitungen getroffen, nur die Schau-
fensterdekoratiaonen sind durch die Pfingstfeiertagsruhe den
Micken des neugierigen Chronisten entzogen.

Auf dem Festplatz fanden an den beidm Festtagen schon
größere Triple -Eoncerte statt . Me schmale Pasiage auf der
Wilhelmsbrücke entlang schob sich an beiden Tagen vom
frühen Morgen ab bis in die späten Wendstunden hinein ein
schier endloser Menschenstrom langsam , Schritt für Schritt,
im Schweiße seines Angesichts, vorwärts , dem Festplatze zu.
Gerade dieser Theil der Feststraße bot aber mit den vielen,
schon in prächtiger Flaggengala prangenden Fahrzeugen auf
dem Main einen herrlichen Anblick.

Nachdruck verboten.

Berliner Brief.
Von A. Silvius.

1 Haß Segen das Auto. — Zwei Mörderinnen. — Falsche-
Mitleid.

UfoBerlin ist eine Spvrtstadt , d. h. der Dnrchschnitts»
MP* r, wenigstens aus der jüngeren Generation , hat
^ Iportliche Dinge stets Interesse und Verständnis , und
8ubo tntn  tvohl auch selber aus . Radfahren und

Fußball und Segeln wird ziemlich allgemein be-
12 *?' während Lawn-tennis , Reiten und „Auteln " den
«No ^ -n Schichten der Bevölkerung oder vorsichtiger
^Mvrückt den reicheren reserviert bleibt. Damit ist schon

Druckt, daß die große Masse diesen Arten körperlicher
Itejj, ßUn8 weniger geneigt ist, denn es muß leider gesagt
dl,- n? s der moderne politisch „ geschulte" Berliner gönnt
fcl uj*<das er selbst nicht haben kann, auch dem andern

wenigsten populär ist natürlich , trotz seiner
lhx sw, .9/ der Automobilsport . Warum gerade er sol-
Edcĥ°"Esgung unterliegt , ist schon oft Gegenstand der
^wgischen Untersuchung gewesen, der Hauptgrund ist
kt» der Neid. Ebenso wie der Fußgänger leicht
Wbiti beneidet, der rascher und mit geringerer Mühe
Hiritv1*' ebenso, ja noch mehr beneidet er den Auto-
Sty'J < den eine Naturkraft , wie der Faustsche Zauber¬
te »»- in die bockende Ferne trägt . Der Gedankengäng
^tit an  dem ein Auto vorbeifliegt, ist : „Die Glück-
W * wuß mich hier mit meinem Geschäft, meiner
’H»Plage «, und sie fahren auf die bequemste Weise,

i *en  Sorgen und Beschwerden, zu ihrem Ver-
die schöne Welt hinaus ." Aüch der bei dem

wrfzHJiktt vorausgesetzte Reichtum, der ja sehr oft
. K> s" ich  vorhanden ist, läßt Neid erwachsen.

Ofipr s. „ e.

1 . ,
!§ieb? blästigungen den Zuschauenden zu-
Mrt -i, i^ x Automobilist sitzt behaglich auf dem ge-
li ». " Sitz, gegen Staub und Regen schützt ihn seine

dje Welt -Mt wie «in L-urorama vor ihm vor.-!

& } vorhanden ist, läßt Neid erwachsen,
stör ? a*’et om  weiften dazu beiträgt , daß dieser

diie kein anderer , den Genuß feiner
lttb sr rn.,8 dem Ausübenden , die Nachteile

uver, von dem Benzinduft merkt er nichts. Den Staub
schlucken die ihm Begegnenden, ihnen verursacht der Ge¬
ruch des verzehrten Benzins Uebelkeiten, die Fußgänger
müssejn sich mit demütigender Hast in Sicherheit bringen
und die Insassen von Wagen stehen Todesangst aus , weil
die Pferde vor dem knatternden und prustenden Ungetüm
scheuen. Das empört , und so ist es kein Wunder, daß die
Nennfahrt Paris - Madrid  mit ihren entsetzlichen Er¬
eignissen hier lebhaft besprochen und verurteilt wurde, als
hätte sie von Berlin ihren Ausgang genommen und auf
deutschen Landstraßen ihre Opfer gefordert. Ich habe die
Empfindung, daß Automobilbefitzer gut tun würden, in
den Pfingsttagen, da zahllose Wanderer die Wege und Stege
beleben, sich mit ihren Gefährten nicht sehen zu lassen: sie
könnten große Unannehmlichkeiten, und wenn sich der
kleinste Zwischenfall ereignete, noch Schlimmeres erleben.

Tie Volksstimmung ist unberechenbar, die Menge urteilt
oder urteilt eben nicht nach wohlerwogenen Gründen , son¬
dern nach Sympathien und Antipathien , und gibt sich selten
Rechenschaft, warum sie eine Meinung sichl bildet. So hatten
wir soeben den seltenen Fall , daß zwei Mörderinnen in der
öffentlichen Meinung Verteidigung , ja Billigung , fanden.
In beiden Fällen handelt es sich um „ getäuschte" Frauen,
die ihren ehemaligen Liebhabern mit Dolch und Revolver
zu Leibe gingen. Während die Schüsse, die eine adlige
Lehrerin auf ihren Galan , einen Hausdiener , abfeuerte,
zum Glück fehlgingen, traf das kalte Eisen, geführt durch
die Hand einer Wirtschafterin, besser sein Ziel . Das Opfer
dieses Weibes, ein kräftiger Mann , ein pensionierter Major,
verröchelte in wenigen Minuten . Beide Frauen wähnten
sich betrogen, beide hatten gehofft, daß die intimen Be¬
ziehungen, die zwischen ihnen und den Männern bestanden
hatten, durch eine Ehe legitimiert ioerden würden, und
beide griffen zur Waffe, als ihre Hoffnungen sicĥ nicht
erfüllten . Die Standesuntersckiede , hier der Stabsoffizier
und die Wirtschafterin, da die adelige gebildete Dame und der
Hausdiener, waren es nicht, welche die Heirat verhin¬
derten, es toaren der Leichtsinn, die Skrupellosigkeit und
die Veränderungssucht der Männer , und das mag dazu
beitragen, die Mörderinnen ein klein wenig zu entlasten.
Sie haben beide gehandelt, wie es etwa in Frankreich-
Mode ist, aber Gott wolle verhüten, - aß sich- diese franzöq

| fische Sitte auch in Deutschland einbürgere, und iwch
schlimmere dazu, daß solche zu Hyänen gewordenen Weiber,
unter dem Jubel der Zuhörer von den Geschworenen frei-
gesprochen werden. Es war für den ernsten Beobachter ein
recht unerfreuliches Zeichen einer großen Dekadence unsrer
sittlichen Anschauung, daß fast alle Blätter die Mörderin¬
nen möglichst zu entschuldigen und weiß zu waschen ver¬
suchten. Die Opfer des Mordes und Mordversuches haben
gewiß schwere Schuld auf sich geladen, und besonders dertausdiener hat eine unerhörte Herzensroheit und niedereesinnung gezeigt, aber trotzdem kann die Tat der Mörde¬
rinnen nicht entschuldigt werden. Wer Blut vergißt, dessen
Blut soll wieder vergossen werden — und Mein ist die
Rache, spricht der Herr , ich will vergelten . Sie hatten nicht
das Recht, selbst als Kläger , Richter und Henker in eigener
Person aufzutreten , und sie sollten deshalb ihrer Strafe
nicht entgehen. Aber heutzutage gilt es als antiquiert,
Bibelsprüche zu zitieren , und man richtet sich-wenig danach.
Schon hallt in der ganzen Presse der Ruf wider, daß die
Schuldigen geisteskrank seien, und so wird der milde Arzt an
die Stelle des strenuen Richters treten

Stammtirckgespräck ».
Schneiderle : „ Un i sag' nichts mehr ; aller d' 8JjU

rannet wird zu groß . Kein Mensch känns mehr ertragen ."
— Ein anderer Gast : „Nun , was gibts schon wieder? Was
gibts , Herr Schneiderle , daß Sie müssen solche Spe-
zen machen?" — Schneiderle : „Nix gibts , aber die Postil-
lone sollen nicht mehr durch d' Stadt blasen !" — Post¬
meister : „Was , meine Postillone sollen nicht mehr durch
die Stadt blasen ? Wer hat den verrückten Befehl ge¬
geben?" — Schneiderle : „I waaß 's ; aber i sag's net. I
forcht den Mann ." — Postmeister : „ Ich fürcht ihn nicht
und sage, er ist verrückt, wenn er auch der Bürgermeister
ist. Erst recht sollen sie jetzt durch die Stadt blasen." —
Schneiderle : „Un t sag' nein un wiederum nein : Sie
müssen durchs Horn blasen ."

«
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Auch für die Sänger ist bestens gesorgt . Ihre Emquar-
>rvng ist bis nach Homburg ausgedehnt . Endlich ist rm
erläge von Hasenstein und Vogler , ausgeführt von der
unstanstalt von Wüsten und Schönseid , em offizielles rvest-

mch erschienen , das bei billigem Preis vornehm und kunst-
erisch ausgestattet , nach seinen eigenen Worten in den Tagen

des Wettstreites allen Sängern und Sangesfreunden ein
Führer und später , wenn die Festklänge verrauscht sind eine
Erinnerung sein soll , die ihnen noch lange von den schonen
Tagen erzählen wird , die sie in Frankfurt durchlebt haben.

mitlager entdeckt. Bei zwei Bulgaren wurden größere
Mengen Dynamit und andere Sprengstoffe gefunden . Me-
selben sind Complicen der ersten Dynamit -Attentate in Salo¬
niki . Sie wurden dem Standgericht in Saloniki ubergeben.

Oer franzöiifche fflürineminiiter Pelletan
war in der letzten Zeit hesügen Angriffen ausgesetzt . Der
Figaro veröffentlicht einen Brief Pareyres . des ehemaligen
Sekretärs der berüchtigten Frau Humbert . in welchem be-
hauptet wird . Pelletan habe durch ihn eine beträchtliche Sum.
me Geldes für feine Intervention anläßlich der Debatte über
die Wahl des Gegenkandidaten Humberts erhalten . Dre
Hoffnung , die Stellung Pelletans zu erschüttern,

ügitäliaDtn , 2. Juni

Der Erbprinz Bernhard von Sachi'en-meiningen
ist numchr zum General -Inspekteur der zweiten Armee -In¬
spektion ernannt worden . Der Erbprinz ist dem Patent nach
der Drittälteste in den Reihen der Korpskommandeure und
hat demnach Anspruch auf die Stellung eines General -Trup-

Herrschast in dem Gebiete zwischen der Grenze von Vünan
und Tonkin . In Mnncmfu und Mongtse sind 200 Franzos^
eingeschlossen. Tie Arbeiten cm der Eisenbahn sind unter,
brachen.

Zur Reidislagsroahlbewegung.
(Unter dieser Rubrik finden eingesandte Berichte aller  Par.
teien ohne Stellungnahme und ohne Verantwortlichkeit b«

Redaktion Aufnahme.)

pen-Jnspekteurs . Er stand mehr als 8 Jahre an der Spitze
des schlesischenArmeekorps . Sein Vorgänger war der re¬
gierende König Georg von Sachsen als Prinz . Bernhard von
Sachsen -Meiningen , bekanntlich der Schwager unseres Kai¬
sers , erfreut sich bei der Armee der höchsten Achtung.

Der fürffbifdiöHiche Delegat Propst Ileuber
soll als Nachfolger Aßmanns zum Armeebischof in Aussicht
-genommen sein. Monsignore Neuber hat als apostolischer
Notar das Recht, das jeweilige päpstliche Wappen zu führen,
als Prälat die bischöflichen Insignien , als Mitra , Stab,
Brustkreuz . Handschuhe , Pontifical -Schnhe und Ring zu tra-
gen und an gewissen hohen Festtagen , wie Weihnachten,

scheint sich aber nicht verwirklichen zu wollen , denn es gelang
dem Marineminister durch seine Erklärung in der Kammer
den Verdacht vollständig zu entkräften . Unter stürnuschmv,
oft erneutem Beifall der Versammlung sagte Pelletan : ,,^ ch
erkläre daß ich niemals in meinem Leben , weder direkt noch
indirekt , von 'b« t Humberts etwas verlangt , etwas angenom¬
men , etwas erhalten habe !"

Kundgebungen in Rom.
Wie dem B . T . aus Rom telegraphirt wird , kam es bei

der Aufführung von Rostands „Aiglon " im Theatro Ndona-
le zu lebhasten politischen Kundgebungen . So oft von Oester¬
reich die Rede war oder 'die österreichische Uniform aus der
Biihne erschien, brach das vorwiegend aus Studenten beste¬
hende Publikum in wildes Zischen und Pereat -Geschrei aus.
Die Garribaldi -Hymne wurde stehend angehört und stürmisch
bejubelt , ebenso der Königsmarsch . In Folge der Kündgev-
ungen verbot die Polizei die weitere Aufführung des „Arg
Ion " Diejenigen Polizeibeamten , die zu wenig Energie be
kuvdeten . wurden augenblcklich strafversetzt . In Verona und
Mantua , wo Trintiner Radfahrer am ersten Psrngstferertage
auf einem Ausflüge ankamen , fanden imposante Kmidgeb.
ungen statt . Indessen kam kein unliebsamer Zwischenfall
kor . — In bet Unit )erfitat zu Rom wiederholten sich gestern
früh 'die Lärmszenen , obschon mehrere Professoren zur Ruhe
mahnten . Die Studenten votirten mit großem Pathos eine
heftige Tagesordnung gegen die „reaktionäre " Regierung
und sandten ein Begrüßungstelegramm an dre deutsche So¬
zialdemokratie . Auf höheren Befehl wurde die Universität
neuerdings geschlossen. - Gestern Nachmittag wurde dw Ne.
qierung von einem Republikaner wegen des Verbotes des an
ti -österreichischen Meetings in Florenz interpellrrt . Von
Seiten der Regierung wurde das Vorgehen der Regierung ge¬
rechtfertigt . Die Interpellation wurde ohne Zwischenfall er¬
ledigt.

Kämpfe in Higerien.
Durch eine von Figig aus gegen die Eskorte des General

gouverneurs Jonnart abgegebenes Feuer wurden 13 Franzo¬
sen v e r w u n d e t . . Unter den Schwerverwundeten befinden
sich die Adjutanten Genarann und Märtel und em Unteroffl-
-iin — Nach Blättermeldungen aus Algier werden die Ar
ttllerie -Abtheilungen in Dschennaneddar und Ainsefra dem¬
nächst den Befehl erhalten . Figig zu beschießen und die gest
rigen Angreifer festzunehmen . — Zwei Kompagnien der
Fremdenlegion , die von den Bewohnern Fwws angegossen
worden waren , sind mit 17 Verwundeten nach BenrUnif zu-
rückgekehrt . — Die Marokkaner , die einen Angriff auf den
Generalgouvermeur ausgeführt haben , zogen sich unterr
großen Verlusten nach Figig zurück.

Wiesbaden , den 2. Juni.

Wir erhalten folgende Zuschrift : Nach einem in Ihrer ge¬
schätzten Zeitung erschienenen Bericht über eine m Rüdeshejy,
abgehaltene freisinnige Wählerversammlung hat dort Herr Ju¬
stizrath Dr . Alberti ausgesprochen: In Nassau sei seitens der
freisinnigen Voltspartei eine Einigung zwischen dieser und der
nationalliberalen Partei erstrebt worden , diese Bestrebungen
seien aber an der Eigenart der Wiesbadener Verhältnisse
scheitert, dessen ungeachtet habe die freisinnige Volkspariei in
Höchst-Homburg die eigene Kandidatur zurückgezogen, um ohne
jede Gegenleistung in dem ersten Wahlgange für den natimal-
liberalen Kandidaten zu stimmen. Die Sachlage ist in Wirklich,
keit folgende: Nicht die steisinnige Volkspartei , sondern bi«
nationalliberale Partei , bezw: der Landesausschuß der nalio-
nalliberalen Partei für Nassau hat versucht, eme Einigung mit
der freisinnigen Volkspartei in Nassau herbeizufuhren. Es ist
darüber zwischen den Landesausschüssen beider Parteien nur
schriftlich, niemals mündlich, verhandelt . - Dre frew Volks-
Partei forderte damals die Unterstützung der nationalliberalen
Partei in Höchst-Homburg (wo 1898 an nationalliberalen
Stimmen 5418, an freisinnigen Stimmen 2567 abgegeben sind)
die Abtretung des 2. (Wiesbadener ) und des 4. (Lmiburgeij
Wahlkreises . - Im 2. Wahlkreise sind 1901 abgegeben worben
für den nationalliberalen Kandidaten 5452 (ohne 944 Stim¬
men die auf den 2. nationalliberalen Kandidaten , des Bundes
der Landwirthe gefallen sind) für den freisinnigen 6400 Stim¬
men. - Im 4. Wahlkreise 1898 für den nationalliberalen Km-
didaten 4645, den freisinnigen 1685 Stimmen . Bei diesem
Stimmenverhältniß konnte die nationalliberale Partei die Fm-
dernng der stets. Volkspartei , chr diese zwei Wahikreiie abzn-
treten gegen ihre Unterstützung in Höchst, von der es zudem noch
sehr zweifelhaft ist, ob solche der nationalliberalen Parte : ir¬
gendwelchen Erfolg sichert, nicht acceptiren . ,Der Landesans-
schuß der nationalliberalen Partei machte bei dieser Gelegen¬
heit der freisinnigen Volkspartei den Vorschlag, beide Parteien
sollten sich gegenseitig gleich in der ersten Wahl unteytuheu,
und zwar die ' wesentlich schwächere Partei die wesentlich sm-
kere. Wo das Stimmenverhältniß annähernd gleich sei, sollten
beide Parteien eigene Kandidaten aufstellen und sich gegensei¬
tige Unterstützung bei der Stichwahl zusichern. — Dieser Ssot-
schlag der nationalliberalen Partei ist von der frechnmgen
Volkspartei abgelehnt und darauf für Höchst-Usingen em Kan-
didat der freisinnigen Volkspartei aufgestellt worden. Spater
ist von der freisinnigen Volkspartei ihre Kandidatur :n Hochs-
Usingen wieder zurückgezogenworden, aber nicht ohne bestun»
te Gegenleiswngen seitens der nationalliberalen Parüi , J«
freilich bis heute nicht öffentlich bekannt gegeben sind. 9°°°
schon vor einiger Zeit ausgesprochen, daß dieser Umstand vo¬
raussichtlich von der steisinnigen Volkspartei gegen die m-
ticmalliberale Kandidatur in Wiesbaden verwerthüt werdw
würde , und darin habe ich mich, wie der Bericht aus Rud»
heim ergibt , leider nicht geirrt . Ich habe Niemals ausgespro¬
chen. daß ich Mitglied des Handesoertragsverems »
trifft dies auch nicht zu. - Ich bm Mitglied emes oondels-
vereins , und nur dies habe ich öffentlich ausgesprochen, °>e
freisinnige Volkspartei und die Frankfurter Zeitung aber
ben bis heute unzutreffender Weise vcn mir behauptet, / .
Mitglied des Handelsvertragsvereins und trage somit
Seelen in meiner Brust . - Der Rüdesheimer AustorderM
der freisinnigen Volkspartei , klare Stellung zu nehmen,̂ bm Y
in allen Wahlreden bereits nachgekommen, erkläre aber p
nochmals gern , daß ich für alle Erwerbsstände gleichen ?
fordere und für den Schwächeren den höheren, daß ich siet-
Interessen aller Erwerbszweige gleichmäßig zu vertrete:
müht bin und bleiben werde und nicht die Interessen nur
zelner, daß ich mich daran auch weder durch meine »
schaft zum Bunde der Landwirthe , noch durch meme MUg
schaft bei Jndustrievereinen behindert suhle. Hochachtung
E . Bartling.

— Kloppenhcrm , 1. Juni . Aus heute Nachmittag ^
für unseren Ort eine sozialdemokratischeWaY
sammlung auf einem Grundstück angesagt , da w beka n .
die Säle nicht für sozialdemokratische Versammlungen
cre&ert werben . Die Versammlung war rechtzeitig ^ _ «u,
bet und seitens der Bchörbe genehmigt . Als jeboch de
ferent , Herr Arbeitersekvetär Hey d en - FraMm^
wurde er schon vor dem Ort empfangen mit derNachri ^ '
in letzter Stunde seitens des Bürgermmsters dw Gen Y ^
ung zurückgezogen worden sei und zwar Mit der . ^
'daß auch durch die Veranstaltung 'der Versammlung nj g
die öffentliche Sicherheit und Ruhe gefährdet sei.die öffentliche Sicherheit uno muye gepayr ^ c jU,
hört , soll die Genehmigung aus Wunsch des Land

Kusianck.

Ostern . Pfingsten und am St . Hedwigstag in 'der St . Hed-
wigskirche in Berlin in diesen Gewändern zu celebriren , wie
es sonst nur Bischöfen und infulierten Siebten zusteht . Me
Pronotare nehmen am päpstlichen Hofe nächst den Kardina¬
len und Bischöfen mit anderen Prälaten den höchsten Rang
ein.

Die orientaliichen Wirren.
Der im Hauptquartier des Marschalls Rufti Pascha be¬

findliche Bali von Kossowo hat Hilmi Pafcha gemeldet , daß
er mit den Vorbereitungen Kr die Einführung der Reformen
im Bezirk von Djockowa begonnen habe . Me Maßnah¬
men bezwecken Aen'derung in der Eintreibung der Stenern,
Regelung der Gerichtsbarkeit . Aufnahme von Christen in die
Gendarmerie . Entlassung compromittirter ottomcmischer
Gendarmen , sowie die Verfolgung von Verbrechern.

Eine aus zwei Mann bestehende Gendarmerie -Patrouille,
die bei einem türkischen Bauern eine Haussuchung vornahm,
wurde von den Bauern durch Beilhiebe getödtet.

Der Neuen Freien Presse wird ans Ueskueb telegraphirt:
In Noepruelue , von wo aus das Dynamit -Attentat in Salo-
niki vorbereitet wurde , wurde letzter Tage ein neues Dyna-

— Wien 30 Mai. Der stalienische Botschafter Graf
Nigra  hat , wie die „Neue Freie Presse " meldet , seine De¬
mission eingereicht.

— Paris , 1. Juni . Bei Ruhestörungen auf der Place
ide la Republique wurden ungefähr 30 Personen verhaftet,
von denen 15 in Hast behalten wurden . Der ebenfalls ver-
hastete Gemeindewüt Fribourg wurde wieder rn Freiheit
gesetzt.

— Itzehoe, 1. Juni . P r i Nz I u l i u s von Schleswig.
Holstein -Glücksburg , Bruder des dänischen Königs , ist heute
Abend 6L Uhr gestorben.

— Sofia , 2. Juni . Gestern fand die Einweihung des
Hafens Burgas statt . Der F ü r st hielt eine R e d e und wies
zunächst in bulgarischer Sprache auf die Bedeutung des Ha¬
fens für die wirthschastliche Entwickelung Bulgariens hm . das
als treuer Kämpfer des Friedens glücklich sei. den anderen
Nafionen eine neue Stätte der Eintracht zu sein. Der -mrst
schloß in stanzösischer Sprache und dankte den fremden Ver¬
tretern für ihre Theilnahme an der Feier.

— Saigow , 1. Juni . (Havas .) Der Genewlgouvw
neur von Französisch -Jndochina . Beau , dessen Ankunft man
hier erwartet , wird durch ernste Nachrichten aus Mumm und

Tonkin mrückaehalten . Die Aufständischen  haben die

Dort, -| ou on- au , Trtter ert .
rückgezogen worden fern . Das Derhaltm des
demgemäß sowohl im Reichstag als auch uu pc
Landtag zur Sprache gebracht werden.

Hus aller \ êlt J
Mord . Nach einer Meldung aus Ostrowv würbe ^

stau des Wirthschaftsbesitzers Goeretzki m Kusnna ^ ^
helmsbrück, als sie Abends m ^ n Stall gmg, ^ d
Mordes dringend verdächtig wurden NachbarSteu -
Lriger Sohn) verhaftet. Es soll -in Rabatt
De 14jährige Schülerin Lina Hoffmann aus Br^
Meißen, die bei ihrem Vormund, emem Montê ^ ^ „
viv̂ rlt bet ßaielbortt atit t  fwfft-ifl

1, die bet ihrem « orrouii », ,77 " Svreeu ' e -
ist am Samstag -Abend bei Haselhorst am SP t*

Leich« geländet worden. Eine genaue Besichtigung E ^ ^
Lusvnord vorliegt . Das rechte Dem ist anschenund
scharfen Messer aus dem Kugelgelenk herausgeschnn ^
sonst zeigt die Leiche zahlreich Verstümmelungen . ^
Präsidium hat auf die Entdeckung i^ s Jäters ew^ ^
von 1000 Ä  ausgesetzt. Bis gestern Abend hatten ^ «
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von 1000 X  ausgesetzt. Bis B̂ ern ^ ^
& « * * *.

'"^ Erdbeben. Am 27. Mai wurde durch ein Erdbeben-
gen Ortschaften deS Bezirkes Ardahan bei Tck 'S e %
Häuser zerstört. DaS Erdbeben wurde auch w den
spürt.
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'^ ©incr grotze« Gefahr ist der Schnelldampfer „Fürst Bis-
vqn der Harnburg -Amerika -Linie soeben entgangen . Un-

Zr  den etwa tausend Passagieren des Schiffes herrschte berech¬
ne und verständliche Erregung infolge eines bedenklichen Vor-
rL während der Einfahrt in den Hafen Cherbourg : Ws sich
rT Fürst Bismarck " während eines heftigen Gewitters an der
Ns/ichen Hafenmole befand , stieg plötzlich eine hohe Wasser¬

te in die Höhe und prasselte auf das Deck nieder , mehrere
Personen zu Fall bringend. Die Ursache dieser unheimlichen
Erscheinung war die Explosion dreier Torpillen (Sprengkörper)
»je an der eben von dem deutschen Dampfer passierten Stelle
versenkt waren. Der Blitz hatte in eine Kette eingeschlagen, an
Welcher diese Torpillen befestigt waren und dadurch die Minen

Explosion gebracht.
5 Attentat auf einen Bahnzng. Amtlich wird gemeldet: Am
oz. Mai gegen 11 Uhr Nachm , entgleisten in Kilometer 84,2
Itt  Strecke Cottbus—Großenhain in der Nähe der Station
Drebkau vom Personenzug Nr. 983 die Maschine, der Pack¬
lagen und zwei Personenwagen . Vom Personal wurden ein
oiann getödtet , drei schwer und 5 leicht verletzt , von den Rei¬
fen wurden fünf Personen , darunter drei Frauen , weniger
hwer verletzt . Muthmaßliche Ursache der Entgleisung ist das
Wegen einer Eisenbahnschwelle quer über die Schienen durch
uchlose Hand . Die Strecke war bis 7 Uhr Vormittags gesperrt,
den einem Zugpaar mutzten die Reisenden an der Unfallstelle
msteigen. Der Güterverkehr wurde über Calau geleitet.

Opfer der Berge . Man meldet uns aus Klagenfurch , 1.
Ami: Der 16jährige Student Ferdinand Zechner ist bei einer
Bergtour in die Tschega-Schlucht 200 Meter tief in den Loibl-
Bach gestürzt . Er war sofort todt.

Glück im Spiel . Das Blatt Advertiser will wiffen , daß
König Eduard während der Sportwoche in Epson über 100 000
Pfund Sterling in Wetten gewonnen habe.

Explosion eines Motorboots . Gestern Abend explodirte in
Krümm bei der Köpenicker Brücke , die über die Dahm .e führt,
ein Motorboot , in dem sich acht Personen befanden . Zwei In¬
sassen wurden schwer und einer leicht verletzt.

Todesfahrt eines Rennfahrers . Nach einer Newyorker De¬
pesche des B . T . ist der bekannte amerikanische Dauer -Renn¬
fahrer Harri Elkes auf der Radrennbahn in Boston in einem
M-Meilen-Rennen am Sonntag Abend getödtet worden . Tr toar
mit seinem Rade infolge Platzens eines Reifens gestürzt und
ein Motor -Schrittmacher überfuhr ihn so unglücklich ' daß ihm
der Schädel gespalten wurde und der Tod auf der Stelle ein¬
trat.

ßochwalfer* und Feuerkafattrophen in Hmerika.
j (Telegramme des Miesb . Gen .-Anz .)
* Newhork, 1. Juni . Durch Hochwasser  und Ueber-

shtvemmungen wurde in vielen Thellen der Union großer
Schaden angerichtet , namentlich in Missouri und NebraS-
!a. 14 Personen  sind dort ums Leben gekomnten
andgegen 20000 obdachlos.

* Newhork , 1. Juni . Wie ein Telegramm aus Topeka in
nsas meldet , ist in North -Topeka , welches durch eine Ueber-

lchtoemtnung vom übrigen Festlandc abgeschlossen ist, " eine Feu-
krSbrunst ausgebrochen , der bis jetzt 30 Menschenleben
ium Opfer  gefallen sind. Von den 10 000 Einwohnern der
Stadt haben bereits 7000 die Stadt verlassen.

— Kansas City , 1. Juni . Die Union Pacific -Eisenbahn-
irücke über den Kansas ist eingestürzt.  25 . Personen sol-
tat ertrunken sein . Durch das Wasser wurde in der Stadt gro-
W Schaden angerichtet. Fünf Brücken wurden wegge-
Wemmt.

= Topeka , 1. Juni . Wie jetzt bekannt wird , e r t r a n-
in Nord -Topeka wenigstens 150 Personen,  eine weit

Nößere Anzahl wird vermißt. Die ganze Stadt Nord-Topeka
überschwemmt. Man fürchtet , daß alle Gebäude im nörd-

Th eil der Stadt weggerissen werden . Im ganzen öst-
Kansas wurden Boote aufgebracht und schleunigst nach

Weka entsandt , um die Rettungsarbest aufzunehmen , da man
j®tr mit Booten zu den Ueberlebenden gelangen kann. In Nord-

87 Personen seit Freitag in einem Getreideelevator
EWffchlossen. Es ist Aussicht vorhanden , sie zu retten , wenn
MBan nicht einstürzt . Von Nord -Topeka aus ist in keiner

MjPttg Land zu sehen . Auch in anderen Theilen von Kansas

rat. ,tm Staate Missouri richteten die Fluchen großen Schaden
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Bus der Umgegend»
2. Juni . Der Berkehr  während der bei

herrlichste Wetter begünstigten Pfingstfeiertag
v ganz enorme Dimensionen an . Die Centralpunkt

tzhn? der willkommenen Schatten und Kühlung spendend
lich b̂ ark sowie namentlich das Rheinufer . Auf dem räum
Oeien® beschränkten Landeplatz entstanden besonders am l
tintt-rr® Abends bei Anlaufen der mit großen Verspätunge
tti«-, „ °en Dampfer oft beängstigende Stauungen und kan
tj, -̂ ^ don Glück sagen , daß Unfälle nicht vorkamen . Au<

ichen hier und Mainz verkehrenden Waldmann 'sche
i x waren zum größten Theil bis „ zur Arche " besetzg efreuten sich die Wirthschastsgärten der lebhafteste
ijj ' Die Polizeibehörde hat an den Dampferlandepla

■thJ ; bes Anfahrens der hiesigen Droschken die neue Bk
k>„® ^ br°^ en , daß dieselben nicht mehr wie seither vo

fc* ^ btsteueramt , sondern von dem Garten des „Hotel Na'
Me Aufnehmen von Fahrgästen anfahren . Durc
Ä -/5 ßeI  bleibt die Passage für die von den Dampfer
3 >tte» 1L • Straßenbahn oder zum Rheinbahnhof eilende
^ Zvvhrend sich die letzteren seither ihren Weg durc
^tanb k ^ oschken suchten mußten . — Gestern Nachmitta

vor dem Hause Wiesbadenerstraße Sir . 7 durch Bryc
^ «IieriuleitmMrohres und hierdurch entstandene Ui

terwühlung der Straßendecke eine Vekehrsstörung,  wel¬
che jedoch durch alsbald erfolgte Absperrung der gefährdeten
Stelle beseitigt wurde . Die Auswechselung des schadyasteu
Rohres wurde , da das Hauptrohr der Wasserleitung abgestellt
werden mußte , noch gestern Abend vorgenommen.

* Schierftein , 30 . Mai . Die „Schiersteiner Ztg ." meldet:
Ein bedauerlicher Unglücksfall trug sich heute Morgen in der
Chemischen Fabrik Otto u . Co . zu , indem ein Arbeiter , namens
Fredrechs,  im Reichsapfel wohnend , in einen mit sieden¬
den Oel gefüllten Kessel fiel und sich die untere Körperhälste bis
zur Hälfte total verbrannte . Mittels des Briebricher Kranken¬
wagens wurde der Bedauernswerthe nach dem hiesigen Schwe¬
sternhause verbracht,woselbst ihm durch Herrn Dr . -Bayerthal
ein Nothverband angelegt wurde . Wennschon die Verletzungen
schwere , sind Befürchtungen für das Leben des Verunglückten
nicht vorhanden.

X Bierstadt, 2. Juni . In Sachen unserer neu anzulegen¬
den Gas - und Wasserleitung  findet heute Abend eine
Sitzung unserer Gemeindevertretung statt . Die Berathuitgen
bezüglich der Gasleitung sind so ziemlich zum Abschluß gebracht.
Anders liegen allerdings die Verhältnisse bezüglich der zu er¬
bauenden Wasserleitung . Eine Wasserleitung für unser Villen¬
viertel ist dringend nothwendig , da Hierselbst Wassermangel
herrscht , welcher sich bei einem ausbrechenden Brande schwer
fühlbar machen würde . Eine Wasserleitung für unser Dorf
selbst wäre nun in der That auch nicht bloßer Luxusgegenstand,
da fast unser gesammtes Brunnenwasser mit Minieralien stark
durchsetzt ist. Es wäre sehr zu wünschen , wenn die geplante
Leitung vorläufig wenigstens noch unsere Wiesbadenerslraße
bis zur Vordergasse und die Taunusstraße mit einbegreifen
würde . Die Mehrzahl unserer Einwohner und auch wohl der
Gemeindevertreter ist für einen Anschluß an die Wiesbadener
Leitung . Es soll allerdings für den Cubikmeter 30 4 erhoben
werden . Für jeden verbrauchten Cubikmeter will die Stadt an
unsere Gemeinde 1% 4-  zurückvergüten . Dafür fordert die
Stadt das Recht , in unserem Gemeindewald nach Belieben
Wasserschürfungen vornehmen zu können . Die Anschlüsse am
Dorf können jederzeit erfolgen , sobald je 5 Anlieger auf 100
Meter Hauptrohr die Leitung für ihr ' Anwesen wünschen Hof-
fentlichch wird in der heutigen Sitzung ein entgülgtiger Beschluß
gefaßt werden.

G Hochheim , 2. Juni . Gestern wurde das Opfer einer be¬
stialischen Rohheit  zu Grabe getragen . Ein Knecht des
Mechthildshäuser -Hofes wurde am vorigen Sonntag von pol¬
nischen Arbeitern des Bahnbaues Mainz -Bischofsheim ruf der
Grenze zwischen der Domäne Mechthildshausen und Castel über¬
fallen und mit Fußtritt und Steinen so zugerichtet , daß er im
hiesigen Krankenhause verstarb . Bei der gerichtlichen Sektion
ergab sich u . a . eine Zertrümmerung der Schädeldecke in Thelle
von der Größe eines Markstückes . Bis jetzt sind 6 Personen
verhaftet,  welche bei dieser rohen That betheiligt waren.

oe Flörsheim , 31 . Mai . Der 16jähr . Arbeiter Franz D i e h l
erlitt am Samstag auf dem Wege von hier nach Hochheim einen
Hitzschlag.  Von vorübergehenden Leuten wurde derselbe in
bewußtlosem Zustande nach Hause gebracht . — Das in der Ei-
senbahnstraße belegene Messerschmidtsche Haus ging zum Preise
von 6600 JL  in den Besitz des Herrn Adam Hartmann über . —
An dem Ausflug welchen der Gesangverein „ Sängerbund " am
14. Juni nach Heidelberg unternimmt , haben sich bis jetzt 80
Personen unterzeichnet . Die Liste wird bis am 7. Juni ge¬
schloffen.

r . Oberlahnstein , 2 . Juni . Herrn Stationsassistent Simon
wurde von hier nach Kastel versetzt . Dessen Vorgänger , Herr
Assistent Blum ist zur Güterabfertigung übergegangen.

Wein-ZeHnng.
I . Rüdesheim , 30 . Mai . Im Dominial -Versteigerungs-

saale hatte heute die König !. Preuß . Domäne ihre diesjährige
Weinversteigerung.  Auch diese Versteigerung war au¬
ßerordentlich gut besucht und hatte im wesentlichen denselben
glänzenden Verlauf der gestrigen Dominial -Weinversteigerung
im Kloster Eberbach . Zum Ausgebot gelangten hier 3 ? Num¬
mern Weißweine — Neroberger , Hochheimer und Aßmanns¬
häuser und 37 Nummern Aßmannshäuser Rothweine , lauter
feine und hochfeine Sachen aus den Jahrgängen von 1895 bis
1902 . Ws Lagen sind vertreten unter den Weinen der Gentark-
ung Hochheim : Domdechanei , Burgweg , Schloßberg , Rausch¬
loch, Sommerheil , Bachstück : Mdesheim : Schloßberg , Burg¬
weg , Eisenenger , Zollhaus , Stumpfenort , Kares, ^ Hinterhaus,
Rottland : Aßmannshausen : Eckerstein , Aulhauserherg , Hellen¬
berg , Mühstück . Besonders die Rothweine Aßmannshausen edel¬
ster Sorte sindd heworzuheben . Es wurden folgende Presse
erzielt : Weißweine 1897er 10 Halbstück 320 —910 , 1395er 7
Halbstück 470—610 , 1900er 15 Halbstück 990 . — 5600 . 1902er 5
Halbstück 510—550 . Rochweine : 1901er 22 Viertelstück 280 bis
450 , 1900er 15 Biertelstück 880 —1240 . Gesammterlös für 37
Halb - und 37 Viertelstück A  74 .790 mit Faß.

Kunlt fcifferafar und VMenTdiafi
Refldenz-Chealer.

Montag , 1. Juni . Beginn der Operetten -Spielzeit . Gast¬
spiel der Direktion Oskar Hennenberg.  Zum ersten Male:
„Madame Sherry " , Operette in 3 Akten von M . Ordonneau.
In freier deutscher Barbeitung von Benno Jacobson.  Verse
und Musik von Hugo Felix.  Dirigent : Kapellmeister Theodor
Erl er . In Scene gesetzt von Regisseur Adolf Kühns.

Wahrlich , genug Personen sind am Zustandekommen dieser
Operette betheiligt ! Aber diesmal hat das Sprichwort nicht recht
behalten , welches da lautet : „Viele Köche verderben den Brei " .
Im Gegentheil das Gericht ist trotz der vielen Koche gut gera-
then und es erwies sich als recht schmackhaft, zumal da es in so
netter Form servirt wurde.

Anatole Sherry ist ein lustiger Thunichtgut , der sich nur
in Gesellschaft von _Kunstzigeunern und Modellen wohl fühlt.
Obgleich er nach eigenem Geständniß keinen Hausschüffel von
einem Violinschlüffel unterscheiden kann , erthellt er Klavierunter¬
richt nach eigener Methode und verspricht seinen Schülern , daß

sie nach beendeter Lernzeit genau so viel von der Musik ver¬
stehen , wie ihr Lehrer . Nun hat aber Herr Anatole einen On¬
kel in England , dem er seit 20 Jahren schreibt , er sei oerheira-
chet und habe 2 Kinder . Auf diese Weise bekommt der flotte
Junggeselle einen Zuschuß , von dem er prächtig leben kann . Da
aber naht sich das Berhängniß in Gestalt des Onkels , der mit
seiner Nichte über den Kanal gekommen ist, um den 21. Hoch¬
zeitstag Anatoles mitzufeiern . O weh , jetzt gilt es frech sein!
Rasch eine Frau und zwei Kinder her für unfern guten Anatole.
Aber woher nehmen und nicht stehlen ? Noch macht erfinderisch
— also muß Cathsrine , die Wirthschafterin , als Gattin des
Herrn Musikprofessors siguriren , während eine hübsche Tän¬
zerin mit ihrem Liebhaber , dem Gesandtschaftsattachc - Leonard
h Gomez , die Rollen der lieben Kinder übernehmen . Aus diesem
Stoffe bereiten die Verfasser ein Ragout , das sie mit allerhand
Zuthaten pikant machen . Die prickelndste Würze ist die llsiuflk,
die , wenn auch nicht überall originell , so doch überall flüssig und
melodiös gehalten ist. Namentlich das Duett „Joupla -Catyrina"
von der Pseudo -Madame Sherry und ihrem wirklichen Gatten,
dem Stiefelwichser Aurillac mit Verve gesungen , schlug zündetch
ein . Auch außerdem enthält die Operette eine ganze Anzahl zur
Polularität prädestinirter Melodien , von denen das Machen
Couplet und das Mantellied besonders erwähnt seien.

Von den Darstellern gefielen in erster Linie die Damen,
während wir den Herren oft mehr „ Schneid " gewünscht hätten.
Die beste und ausgefeilteste Leistung des Abends dor Frl.
Herms  als Jane .Die Dame hat einen feinpointirten Vortrag
und ihr ausgiebiges Stimmmaterial ist trefflich geschult. Die
Tänzerin Mistigrette des Frl . Linden  gefiel durch ähnliche
Vorzüge , doch hätten wir das Spiel der Dame noch etwas
munterer , degargirter gewünscht . Catherine wurde durch Frli
von Born  mit der gebotenen drastischen Komik und doch de-
cent gegeben . Als Pepita entwickelte Irl . Jera  viel Tempera¬
ment : ihr Dolchlied gefiel ganz besonders.

Der Anatole des Hern Kühns  war eine recht achtbare
Leistung , doch fehlte ein frischer , fortreißender Zug . Dasselbe
gilt dem Leonard des Herrn Feile.  Die Parthie ist zwar tro¬
cken angelegt , aber doch nicht so nüchtern , wie sie Herr Felle
gab . Auch deu alten Sherry hätten wir uns humoristischer ge-
dacht , als ihn Herr Dachauer  gab ; die drastisch « Situations¬
komik wirkt ziemlich öde , wenn sie nicht durch natürlichen Hu¬
mor der Darsteller belebt wird . Herr Willy Ungar  gab den
Aurillac dankenswerth.

Das Publikum verhielt sich im ersten Me zunächst ziemlich
abwartend , erwärmte sich jedoch allmählich so sehr , daß derBeifall
am Schluffe des zweiten Aktes von einer Temperatur zeugte,
die den im Freien herrschenden Hitzegraden nicht viel nachstand.
Das effekwolle Finale mußte wiederholt werden und neben den
Darstellern dursten Direktor Hennenberg  und Kapellmei-
ster E r l e r den Dank der animirten Zuhörer entgegennehmen.
Auch im letzten Akt hielt die beifallsfteudige Stimmung des
Publikums an , so daß ein guter Erfolg konstatirt werden darf.

Somit wäre also die Operettensaison unter günstigen An-
sptcren eröffnet . Hoffen wir , daß der Erfolg von Dauer sei'

M. S.
»

# Niederrheinisches Müsiffest . In Aachen begann am 31.
Mai unter der Leitung des Professors Schwicherath -Aachen
^5,b0 - niederrheinische Musikfest . Das Eröffnungskonzert war
stark besucht und verlief glänzend.

* Wiesbaden dm 2. Juni 1v03
Von den Felffagen.

Die kühnsten Erwartungen sind in Erfüllung gegangen.
Das Pfingstfest hat seinen Einzug gehalten, glorreich, wie
ein König, und hat 2 Tage lang mit Glanz und Herrlichkeit
regiert. Und all 'die Tausende , die hinauszogen, um ihm ihre
Huldigung darzubringen , sie alle l)at es gar fürstlich be¬
schenkt. _Wie mögen die Wirthe geschmunzelt.haben, als der
erste Pfingsttag so klar und leuchtend heraiifstieg, lvie jubel»
ten die Kinder, wie freiste sich Alt und Jung , als die Helle,

' strahlende Mvrgensorme so verheißend lcitchtete lind der Him¬
mel so wolkenlos blau herniederschaute. Pfingsten, wie es
sein soll, voll Glanz mtd Herrlichkeit, voll -Fruhlingszauber
und Lenzeswonne, war uns diesmal bescheert. So konnie
man denn ungezählte Schaaren hinauswandern sehen, in die
Wälder und an den schönen Rhein . We Züge der elekstischen
Straßenbahn waren dicht bis auf den letzten Platz besetzt und
Tausende mußten sich bequemen, ihre Pfingfttour aus Schu¬
sters Rappen anzutreten . Die Boote der Köln-Düsseldorfer
Dampffchifffahrts-Gesellschaft waren natürlich übervoll und
vermochten kaum die Schaaren von Ausflüglern zu fassen, die
den Rheingau als Ziel erkoren hatten . Allüberall am Rhein
herrschte ein reges , lustiges Treiben , das einem so recht zum
Bewußtsein brachte, welche köstliche Perle dieser königliche
Strom unter Deutschlands Schätzen ist. Wer beobachtet;
welche Unmassen von Menschen sich an den Bahnhöfen dräng¬
te, der bekam alle Achtung vor der ausgezeichnetenUmsicht,
mit der der ungeheure Bahnverkehr geregelt wurde. Der Der-
kehr war in diesem Jahr bedeutend stärker wie je und obwohl
die meisten Züge mii Vorzügen, also in zwei Theilen, gefah¬
ren wurden, waren viele Leute genöthigt, zurückzubleiben.
Selbswerständlich wimmelte es auch in unserer Stadt von
unzähligen Pfingstmisflüglern , sodaß es, twtzdem ein großer
Theil unserer Einwohner ausgeflogen war , hier keineswegs
weniger lebhaft zuging . Im Gegentheil, es hatte den An¬
schein, als ob unser Wiesbaden eine ganz besondere Anzieh-
ungskrast als Ausflugsort besessen hätte . Daß auch die Wil-
helmsiraßenpromenade und die Kurhausconcerte sich eines
regen Besuches zu erfreuen hatten , bedarf keiner besonderen
Erwähnung . So ist denn in Erfiillung gegangen, was wir
vor drei Wochen kaum glaubtetr hoffen zu dürfen» ein herr¬
liches stöhliches Pfingstfest.
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* Das Karserpaar trifft , wie bereits gemeldet , am
Mittwoch Abend 10 Uhr 20 Mn . (nicht Morgens 10 Uhr 20
Min ) hier ein . Die Straßensperrung der Wilhelm - und
Großen Burgstraße beginnt eine Stunde vor Ankunft des
Kcciserpaares . Seit heute Morgen ist die für die Kaftertage
angeordnete Feuerwehr -Wache im Schloß anwesend . Der
Besuch der Schloßräumlichkeiten , der sonst gestattet ist , wurde
für die Zeit vom 2. bis inkl . 9. Juni untersagt . Gestern kam
der Marstall des Kaisers hier cm. Es sind hier vorläufig 22
Pferde untergebracht . 16 hochedle Rappen 4.Fuchse, 2 Schrm.
mel , darunter des Kaisers Reitpferd , und ein Apfelschimmel.
Einige Restpferde werden heute Nachmittag noch ankommen.
-Der Wagenpark des Kaisers wurde heute Morgen aus gela¬
den . Vierzehn Wagen , einer prachtvoller wie der Mdere,
fanden in der Schloßremise Aufstellung Darunter banden
sich zwei geschlossene Coupes und em eleganter ^ agdwagm
S ÄS Die Vorbereitungen in der Wrlhchnstraße

sind soweit beendet , an der Burgstraße wird an ^ r Fertg-
stellung des Triumphbogens rüstig
der Burgfttaße sind reich beflaggt Am Rathhmu smc
Jlluminationslämpchen schon angebracht , auch dm wnsftgen
Vorbereitungen zur Illumination neuen und des clltm
Rathhauses sind beendet . — Morgen stutz gegen 9 Uhr ftnsel
aus dem .Kursaalplatz eine Vorparade der hiesigen Garnison
statt Die Truppen werden zunächst eine Paradeaufftellung
Lh ^ nL nachdem einen
füllten Die Parade wird der Garnsionsalteste , Herr Overft
won I ae o bi atznehmen . Der Platz wird soweit es nochrg
ist. polizeilich gesperrt werden - Ob der Kmser ub ^ d Hw
sige Garnison eine Parade abhalt , ist noch scbr z ■
Die Mlstärbehörde will sich auf reden Fall vorbereiten,
weshalb die Vorparade stattfindet . ^ ^ um 1.39

SU ÖffÄ
stattete gestern der Fürstin zu Schaumburg -Lcppe m
genschwalbach einen Besuch ab - , , .

JL «ÄiSÄ SÄi

•'“fass » « “ ÄÄi

realschule. Antrag auf Bewilligung von1t,000 JL ittt £
runn des Rachskellers , Bewilligung 7900 A zur Grvrenerung
der ^Dvtzheimerstraße , Ankauf einer Büchersammlung für di
gandesbibliothek Entwurf eines Fluchtlinienplans für das v
«noovt 'che Terrain usw. Die vollständige Tagesordnung ist aus
L heutigen Amtsblatt des „Generalanzeigers zu ersehen.

findet von Montag . 8. d. M . ab in hiesiger Stadt und danach

ch? von ^Büreaubeamten ^der" L̂andes-Versicherun^ nswlt' He,'

S? £ WÄ
nachzuholen Auch empfehlen wir , die Qmitungskarten m der
nächsten Zeit bereit zu halten , damit dieselben auch bei etwaiger
Abwesenheit des Arbeitgebers oder Versicherten von den Ange-
oeböriaen und Beauftragten dem Kontrollbeamten alsba d vor
AgL Lurch ostere Störungen und Zeitverluste sur beide
Theile vermieden werden können.

* Ä'aHerfeier in Frankfurt . Die Rhederei August Wald-
mann  in Biebrich wird zu der Kaiserfeier am Mittwoch cmen
Salondampser stellen. Das Boot fährt um 10 Jigi/ , mir ab Mainz und wird gegen y22 Uhr m Frankfurt em
treffen Der einfache Fahrpreis beträgt A  1 . Wir verfehlen nicht
auf di'ese selten günstige Gelegenheit aufmerksam zu machen.
wobei auch die interessanten Schleusenanlagen des Mains beftch-
tigt werden können. Zur Auffahrt der Maiestaten wird der
Dampfer an der Wllhelmsbrücke liegen und hierauf zur Unte. -
mainbrücke fahren , um die Auffahrt der Rudervereme ufw., so-
wst die Illumination bei der Rückfahrt des Kaiserpaares be-
ftens besichtigen zu können. Karten hierzu sind im Vorverkauf
zu ermäßigtem Preise von A  3 an den Schaltern und m den
Reisebureaus von I . Schottenfels u. Co., _Theater -Colonnade
Wiesbaden , in Frankfurt im Franksttter Hof zu haben. Reftau-

ration ^ ^ Elektrischen überfahren wurde der 6jährige Jur.
ae Willy H e ck, Sohn des Lorenz Heck, Kirchgasse 37, hier
Der Junge spielte am Samstag gegen 6 Uhr mit anderen Km
dern vor der elterlichen Wohnung und wollte über das Geleis
springen , als der Wagen , vom Mauritiusplatz kommend, heran-
auste. Obwohl ein Droschkenkutscher den Wagenführer omch
Zuruf aufmerksam machte, gelang es demselben nicht mehr, den
Wagen rechtzeitig zu stellen. Der Junge wurde vom Wagest
«floßt und kam unter das Trittbrett zu liegen. Dadurch erhi lt
er verschiedene Quetschungen. Die rechte Seite des Gesichts er-
litt eine bedeutende Hautabschürfung . Die Haupt -Verletzung be
steht jedoch in einer Quetschung der linken Hüfte und der linken
Bauchseite in der Nähe der Leistengegend. Einer der Passanten
namens Ehrhardt zog den Jungen unter dem Trfttbret yeroor
und trug ihn in die elterliche Wohnung . Der herbelgerufene
Arzt Dr . Koch konstatirte , daß ein Bruch der Gliedmaßen mcht
vorliegt und das Kind noch glimpflich davon kommet wird,
wenn nicht innere Komplikationen hinzutreten oder eme Ver-
letzung der Gedärme sich nachträglich erweist. Unser Berichter
statter hat sich persönlich überzeugt, daß der Junge den Um
ständen nach wohl und inunter ist ; eine Nahrungsaufnahme ist
ihm jedoch vorläufig untersagt . Der Wagenführer ist ein von
Schicksalsschlägen verfolgter Mann . Er war seither in Essen
angestellt. Da seine Frau jedoch jahrelang krank ist, wurde er
«ms seinen Wunsch nach Wiesbaden versetzt, damit seine Frau
hier die Kur gebrauchen könne. Am Donnerstag nun wurde die
Frau beerdigt und am Samstag passirte dem Wagenführer das
Unglück. Es mag sein, daß der Schicksalsschlag in der Familie
so deprimirend auf den Mann wirkte, daß er nicht mit voller
geistiger Frische seine Aufmerksamkeit auf den Betrieb lenken
konnte.

* Fremdenfrequenz . Die Zahl der bis zum 31. Mai hier
angemeldeten und durchgereisten Fremden beträgt 45426 Per¬
sonen, 19912 zu längerem Aufenthalte angemeldete Fremde und
25514 Passanten . Der Zugang in der letzten Woche beträgt 3148
Personen , 1427 zu längerem Aufenthalte angemeldete Fremde
und 1721 Passanten.

* Refidenztheater. Heute wie Mittwoch finden Wieder¬
holungen der überaus lustigen und mit dem größten Beifall aus-
genommenen Operette „Madarsse Sherry " statt . „Donnerstag
wird die Strauß ',che Operette „Der lustige Krieg mst theil
weise neuen Kräften in Seene gehen, ^ n Vorbercltune ■
findet sich die Franz von Suppe sche Operette „Das Modell .

* Kurhaus . Wir machen nochmals darauf aufmerk!am, daß
heute Abend 8 Uhr Gartenfest im Kurgarten mit einem außer¬
ordentlich reichhaltigen Feuerwerks -P^ogramm stattfmdet .; “
Für Freitag dieser Woche, 5. Juni hat die Knrverwallung
Abends 8 Uhr beginnend, wieder emen großen „slluminatum ^-
abend verbunden mit Dvppel -Konzert anberaumt . - Da das
heutige Festessen der hier versammelten Herren Aerzte m dem
Restaurationssaale abgehalten wird , so findet der Eingang zu
dem abendlichen Gartenfeste in der gewohnten Weise, .also auch
durch ,das Hauptportal und den großen Saal statt.

* Wstlhalla -Theater . Des außerordentlichen Beifalls we¬
gen, den „Das süße Mädel " fand, hat die Direktion schleunigst
eine Repertoir -Aenderung eintreten lassen und für beute,
Dienstag , 2 Juni , statt „Frauen von Heute" eine nochmatige
Aufführung der Operette „Das süße Mädel ", angefetzt.

* öOjähriges Jubiläum . Am 7. Juni d. I . feiert der Re¬
gierungs -Sekretär und Registrator in der Schul -Abtheüung,
Herr Rechnungsrath M o u ttt a 11e, sein 50jXhriges Dlenstju-
biläum . Derselbe ist der dienstälteste Bureaubeamte der hie-
sigen Regierung . An Zeichen der Verehrung und Anerkennung
wird es dem pflichtgetreuen Beamten nicht fehlen.

* Straßensperrung . Der Hirschgraben von der Webergaffe
bis zur Adlerstraße wird zwecks Herstellung des Sträßenkanals
in der Büdingenstraße aus die Dauer der Arbeit für den / uhr-
verkehr polizeilich gesperrt . Desgleichen wird die Arndtstra ^c
zwecks Herstellung einer Wasser- und Gasleitung aus die Dauer
der Arbeit für den Fuhrverkehr gesperrt.

z. Leichenfeier . Kunstmaler und Zeichenlehrer Georg
Brenner,  der langjährige Lehrer an unserer Gewerbe-
schule, wurde am 1. Pfingstfeiertage zur letzten Ruhe ge¬
bracht Der Verstorbene war 1837 zu Wiesbaden geboren.
1852 ging er nach Düsseldorf auf -die Kunstakademie , wo er
bis 1869 verblieb ; er kehrte dann wieder nach hier zurück und
1860 ging er nach München . Seit 1864 ist er an unserer
Gewerbeschule als Maler und Zeichenlehrer thätig gewesen.
Me der Name Gaab mit unserer Gewerbeschule eng verwach-

ifen, so ist es auch der Name Brenner . Am Grabe sprach tzer-r
Pfarrer Friedrich,  den Verstorbenen als einen treuen
Ehegatten , einen sürforgenden Vater bezeichnend, einen Men-
schen, der durch sein bescheidenes Wesen sich Aller Liebe er¬
worben habe . Namens des Vorstandes des Gewerbevereins
legte der Vorsitzende, Herr Schreinermeistxr Schneid  e r,
einen Kranz nieder , als letztes Zeichen der Anerkennung stir
die langjährigen Dienste , die der Verstorbene der Gewebe-
schule gewidmet habe . Tief ergriffen nahm nun Herr Drrek.
tor Z i t e l m a n n da ? Wort , um in wenigen , aber bm-edten
Worten dem langjährigen Mitarbeiter , dem unvergeßlichen
Freunde und Künstler Namens des Lehrerkollegiums emen
Nachruf zu widmen . Mit dem Dahin geschiedenen verlöre
die Gewerbeschule nicht allein einen Lehrer , das Lehrerkolle¬
gium nicht nur einen treuen Mitarbeiter , sondern m chm sei
auch ein hochbegnadeter Künstler dahingegangen , dessen Wir¬
ken unvergeßlich bliebe . Sein Name werde _ unvergeßlich
sbleiben . Namens der Lebrer legte Redner eme brackftige
Blumnspende am Grabe nieder . Auch die schulet des Ver-
storbenen ließen einen Kranz am Grabe niederlegen.

z Die Feuerwehr wurde am ersten Feiertag kftgenst )
Abends nach der Mauergaffe gerufen, wo em Kammbrand ent-
standen war , der nach wenigen Minuten gelöscht wurde.

* Die Fahrt im Eselgcspann. Eine heitere Scene spulte
fick» aeitern Mittag in der oberen Platterstraße ab . Ein ichon
beehrter Mann , welches des Guten zuviel gethan hatte und
unwr dem Einfluß der großen Hitze sich nicht mehr Widerstands-
Wia zechtet fing in einer Wirthschaft gewannter Straßei zu
skandaliren an . Der Wirth machte kurzen Prozeß und setzte
den Betrunkenen an die frisch« Luft. Auf der Straße bl .eh
Mmiick — da er nicht mehr auf den Beinen stehen konnte,
siegen und es sammelte sich eine Menschenmenge an . deren
Spottreden nicht dazu beitrugen , den Aermsten wieder mobil
zu machen. Ein Schutzmann , welcher ebenfalls auf der oüb
ftädie erschien, wußte , nachdem er sich mit den Menschen hin
und her gezerrt hatte , einen befferen Rath : er ließ emen m der
Nähe wohnenden Gärtner mit seinem Eselgespann herbesiah-
reu und nun legte man den Hilflosen sanft auf Stroh und
Decken im Wagen nieder . Unter großem Gelachter setzte sich der
Zug , während der Schutzmann einige Schritte voraus ging,
nach dem Polizeigefängniß am . Michelsberg m Bemeßung.
Dort wurde dem Trunkenbold eme kühle gewusen.

* Eine Schlägerei entstand am Samstag Abend m Her
Schwalbacherstraße . Der Taglöhner Karl Emwelhemz betrat
harmlos eine Wirthschaft. in welchen sich Swei ihm bekannte
Freunde befanden, welche ihm schon lange Rache g-lchwoien
hatten . Einer der Raufbolde ergriff em Bierglas und schlug
dem E . auf den Hinterkopf , daß der Mann blutüberströmt zu-
Boden stürzte. Der Wirth warf die ganze Gesellschaft auf die
Straße , wo sich die Schlägerei fortsetzte. Es entstand eme gro-
ße Menschenansammlung und 2 Schutzleute ergriffen die Schub
digen am Kragen und führten sie zur Polizeiwache , wahrend
der schwer verletzte E . nach dem städtischen Krankenhaus ge¬
bracht wurde . - Gestern Abend entstand auf dem Wartthurm
zwischen einer großen Anzahl Leute eine Schlägerei , bei denen
das Messer die Hauptrolle spielte. Der Colporteur Neuß
wurde dabei durch einen Stich in die Lunge lebensgejayrlich
verletzt und mußte im städtischen Krankenhaus aufgenoinmen
werden . An seinem Aufkommen wird gezweifelt. Ein zweiter
Betheisigter erhielt einen Stich in den Hals.

* Kaiserpanorama . Die Besucher des Panoramas werden
in dieser Woche in das Reich des Mbezahl , das sagenumwobene
Riesengebirge , mit seinen herrlichen Parthien auf der Schnee-
koppe, bei Schloß Erdmannsdorf , Krumhübel usw. geführt. Man
sieht die Mittagssteine , den Rübezahlstein , die Spmdelmuhle,
den Elbfall , die Schueegrube , die reizend zerstteut liegenden
Dörfchen und sogenannten Bauen , belebt von zahlreichen ^.ou-
risten , welche hier einen schönsten Theile unseres deutichen
Vaterlandes durchwandern . Serie II zeigt uns die Hauptsehens¬
würdigkeiten und Verkehrsscenierien der prächtig Kaiserstadt
Wien mit ihren vielenPrachtbauten und Denkmälern .Bewiiders
interessant ist eine Prozession am Frohnleichnamsfeste, in wel-
cher wir nicht nur alle geistlichen und weltlichen Würdenträger,
sondern auch den Kaiser Franz -Josef mit großem Gefolge erblicken.

* Der Zithcrvcrein unternimmt kommenden Sonntag , 7.
Juni seinen ersten diesjährigen Familien -Ausflug nach Bieb-
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z Bäckergehilsen-Verein . Am Pfingstmontag feierte ^
Bäckergehilfen-Verein sein 20jähriges Bestehen. Aus
Anlaß veranstaltete er einen großen Festzug, an dem sich^
Vereine theil? von hier , theils von auswärts betheüigten. Ter
Festzug marschirle um IV2 Uhr vom Sedanplatz aus ourch
Hauptstraßen der Stadt nach der Kronenburg . Eröffnet wurde
der Zug durch einen Herold und Festreiter . Es folgten bann
eine Anzahl Radfahrer , die vorn auf dem Rad einen Bretzel
gebracht hatten und in ihren schmucken Costümen einen sehr M.
ten Eindruck machten. Sodann kam der Gründer des Vereins
Herr Bäckermeister Zimmermann,  vor welchem das
ihm gestiftete Bäckerwappen getragen wurde. Hieran schlossen
sich die andern theilnehmenden Vereine . Auf der Kronenb̂ g
entwickelte sich ein richtiges Volksfest. Sämmtliche Sofahtaten
waren dicht besetzt. Der Präsident des Vereins , Herr Kel-
l e r , hieß in herzlichen Worten die Festgenoffen willkonimen,
insbesondere dankte er den auswärtigen Vereinen für ihr Er-
scheinen. Nach einem kurzen Rückblick über die Entstehung ^
Vereins , sprach er die Hoffnung aus , daß auch fernerhin zwi-
schen Meister und Gehülfen ein gutes Einvernehmen beskhei,
möge. Gleichzeitig machte er Mittheilung davon, daß der
ein seinen Gründer , Herrn Bäckermeister Zimmermann zum
Ehrenpräsidenten ernannt habe,, was seitens der Gehilfen mit
Hochrufen begrüßt wurde. Aus Anlaß des 20jährigen Bestcheuz
stifteten die am Feste cheilnehmendenVereine Schleifen. Es war
eine wirkliche Freude , für jeden zu sehen, welch' gutes Einver¬
nehmen zwischen den Bäckergehilfen und ihren Meisteru
herrscht. Letztere waren mit ihrem Familien sehr zahlreichn .
schienen. Trotz der großen Hitze wurde eifrig getanzt. Am
Abend fand in der Männerturnhalle ein Ball statt , der sehr gut
besucht war , sowohl seitens der Meister und ihrer Familien als
auch seitens der Freunde des Vereins.

ketzte Eetegramme
ü*

* Marburg , 2. Juni . Im Universitätswalde bei Brun,
gershausen wnr -de der königliche Förster Keller aus Broms¬
kirchen vermuthsich im Kampf mit Wilderern erschossen.
Der Thäter wurde verhaftet.

* Berlin , 2 . Juni . Während der Feiertage hat sich hier
eine Reihe schwerer Straßenbahnunfälle  er¬
eignet . Eine Frau wurde von einem Straßenbahnwagen
überfahren und sofort getödtet . — Arend gewann gestern das
Westdeutsche Derby aus der Radrennbahn in Dortmund vor
Rüst und O . Meyer . Im Tandem -Rennen siegten Meyer
un -d Rütt . — Der Grand Prix der französischen Radfahrer-
Union wurde am Sonntag aus der Pariser Buffalo -Bahn
ausgefahren . , Ellegaardt siegte über Meyers und Piard . -
Aus Kiew 'wird berichtet : Das Kriegsgericht verurthellte den
Soldaten Krjukow vom Chersonschen Regiment zu 16 Jahren
Zwangsarbeit , weil er die 18jährige Tochter seines Regi-̂
mentskommandeurs ermordet hatte.

* Berlin , 2. Juni . Der Kaiser  besichtigte gestern
Morgen die Ansschmückungsarbeiten zum Stiftungsfest W
Lehr -Jnfanterie -Bataillons bei den Commnns . Später nahm
das Kaiserpaar an dem Stiftungsfest theil . Nach dem Fest
fand im Neuen Palais eine Frühstückstafel statt , zu der zahl¬
reiche Einladungen ergangen waren . Das Fest selbst verlief
in der gewohnten Weise. Um 11 Uhr erschien das Kalser-

paar , der Kronprinz und sämmtliche zur Zeit in fllerlin _ J
Potsdam weilenden Prinzen , -die gesammte Generalität und ,
die fremden Mflitär -Aüach^s . Nach dem GottesdienstsM
sich das Bataillon auf dem Oekonomiewege auf . Der Kaffer
schritt die Front ab , worauf ein Parademarsch in fw ^
te . Darauf begaben sich die hohen Herrschaften nach' - l
Kolonaden , wo -die Mannschaften unter Zelten zum Eff ft
Platz genommen hatten . Der Kaiser brachte ein Hoch

Arniee aus , das der kommandirende General des Gardecosi^
mit einem solchen auf den Kaiser erwiderte.

* Brüssel , 2. Juni . Der Fü r st v o n Mo n a c c
litt gestern wieder einen Automobil - Unfall. . J

Wagen stürzte um und die Insassen wurden herausgesV^
dert , erlitten aber nur leichte Hautabschürfungen.

= Petersburg , 2. Mai . Kaiser Nikolaus

sifing gestern in Gegenwart der Kaiserin Alexandra den |
schen Militärattache Freiherrn von Lüttwitz in Asidrenz, ^
cher im Austrage K ais er Wil Helm  s ein Mödell de
en deutschen Litewka überreichte . Der Minister w ? ^
empfing heute in der Wohnung die zur Jubelfeier er ^
Petersburg ekngetroffenen Deputationen der russtM ^
ausländischen Städte . Nachdem er zunächst 'die Ver

der Gesammtheit begrüßt und mit einzelnen gesprocŷ ^ ^
te , bat er die Oberbürgermeister von Berlin und Mu " ^
sein Arbeitszimmer und unterhielt sich mit ihnen
Er betonte , -daß er in ihrer Entsendung eine neue Bet i i
der zwischen Rußland und Deutschland bestehenden
freundschaftlichen Beziehungen erblicke, Beziehungen.
Pflege und Entwickelung , soweit es an ihm sei. rn c ^ }1I
zeit einen Förderer finden würden . Dann beme
Oberbürgermeister Kirschner gewendet , er bewun
fortschreitende großartige Entwickelung des Berliner ^
Wesens. München bezeichnest er als Bijou der u ge¬
wann empfing der Minister den Präsidentm des ffarn
me'mdevaths. >-W

Weitere Nachrichten siehe Seite 7.
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Theil.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 5 . Juni I. I,
Nachmittags 4 Uhr,

in Sen Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
1. Das Bauprojekt für die zweite Oberrealschule, ver¬

anschlagt zu 660 000 M . Ber . B .-A.
2 . Genehmigung der Ucbertragung von Baukrediten aus

dem Vorjahr in das laufende Rechnungsjahr Ber . F .- A.
3. Antrag auf Bewilligung von 14000 M . zur Reno-

dirung des Rathskellers . Ber . B .-A.
4. Desgl . von 7900 M . für die Herstellung der Dotz-

heimerstraße auf der erbreitcrten Strecke . Ber . B .-A.
5. Desgl . von 1303 M . 33 Pf . für theilweise Er¬

neuerung der Fußböden der Schule an der Lehrstraße . Ber.
B.-A.

6. Desgl . von 2133 M . 14 Pf . für den Ausbau der
Reonstraße vor dem städtischen Badehaus . Ber . B .-A.

.. 7. Desgl . von 450 M . für die Verbesserung der Ven-
Mionseinrichtung der Bedürfnißanstalt an der Schulgasse.
Ber. B .-A.

8. Ankauf von Grundstücken . Ber . F . -A.
9.  Verkauf einer Feldwegstäche im Distrikt „ Schöne Aus¬

sicht». Ber . F .-A.'
10 . Bewilligung von Ruhegehalt für ein Mitglied der

Nurkapelle. Ber . F .-A.
11. Desgl . von Wittwengeld für die Wittwe eines

Büreauassistentcn . Ber . F .-A.
’ 12. Anhörung der Stadtverordneten -Versammlung betr.

die feste Anstellung des Kaffenaffistenten Schirg.
13 . Desgl . des Kassenassistentcn Weiser.

. 14. Desgl . des Acciseaufsehers Brauer.
15 . Ankauf einer Büchersammlung für die Landes-

Miothek.

n 16. Entwurf eines Fluchtlinienplanes für das von
Nnoop'sche Terrain.

17. Festsetzung des Tarifs der Kanalanschlußkosten für
das Rechnungsjahr 1903.

Wiesbaden , den 2 . Juni 1903.
Der Vorsitzende

_ _ der Stadtverordneten Versammlung.

Gebühren - Ordnung
für die Stadtgemeinde Wiesbaden.

» Grund der Beschlüsse des Magistrats vom 23. und der
Stadtverordnetenversammlung vom 27. Februar 1903 wird hier-
Ech in Gemäßheit der 88 1, 7, 8, 68, 69 und 90 des Kotnmu-
^Ägabengesctzes vom 14. Juli 1893 nachstehende Gebühren-
^rdliung für die Stadtgemeinde Wiesbaden erlassen:■L 81.

Stadtgemeinde übernimmt die Unschädlichmachung der
J ?' Polizei -Verordnung für den Stadtkreis Wiesbaden

iW '18. April 1903 in der Stadt - und Kreis -Dampfwaseumei-
i " bei Bierstadt zu vernichtenden und unschädlich zu machen-

K'adaver gefallenen oder gctödteten Viehes oder Kadaver-
E und des bei der Fleischbeschau zum menschlichen Genuß

^ tauglich befundenen Fleisches.
HL 8 2.

Unb Vernichtung dieser Kadaver erfolgt un-
sofern dieselben einschließlich Haut , Hörner , Roß-

- k, Speck, Klauen pp . der Dampfwasenmeisterei zum Eigen-
sur ^ freien Verwendung überlassen werden . Die Ei-

^ tiefer Thiere oder des Fleisches und der Eingewei-
^ ^ ledoch dem Fuhrmann , der die Thiere oder deren Theile
^ ^ ouipfwasenmeisterei überführt , bei der Verladung die

Hilfe zu leisten odLr auf ihre Kosten leisten zuLaiche
§ 3.

Dentin ? Qû ^ Eigenthumsrecht der nicht zur Vernichtung
sch . Eilenden Theile der Thierkadaver nicht verzichtet wird,
^SenhT ^ ^ ^thauptkasse auf Grund dieser Gebührenordnung
■ cv,.. Vergütungen (Gebühren ) zu bezahlen:

nur t;; » . .. n cv - t _ ^0 Jf,
20 JL

8 JL
12 JL

4 JL
6 JL

. «, e,n  Stück Rindvieh bis zu 2 Jahren
3. *in  Stück Rindvieh über 2 Jahren
i  L em  Pferd oder Esel bis zu 2 Jahren
3. 4 * em  Pferd oder Esel über 2 Jahre

3jege' m Stück Kleinvieh(Kalb, Schwein, Schaf,
hirĥu ^0 cm Schulterhöhe » ^

«liiijl' Qr,en  die Eigenthümer der Thierkadaver für die Ab»
zum Eigenthum verbleibenden Theile von der

^ ttoftn!!11me ^ tere ^ felbst Sorge zu tragen bezw . falls sie
st z,j. ,̂, ^ oen Aufforderung zur Abholung derselben binnen
stg aus, ^ " ten Frist keine Folge geleistet haben , die Zusen»
, Für w e .^ofahr und Kosten geschehen zu lassen.
^ btn «.? . ™ städtischen Schlachthause nach dem Schlachten
^iocn r rr “räten ’4 ut  Wasenmeisterei verwiesene Rindvieh

■ ■
' 2 «ttf 12 x

§ 4.
In den Fällen , wo die Gemeinde in Gemäßeit des Gesetzes

zur Ausführung des Reichsgesetzes betreffend Abänderung des
Gesetzes über die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen
vom 18. Juni 1894 (Ges . S . S . 115) und des 8 25 des Äeietzes
betreffend die Ausführung des Reichsgesetzes über die Abwehr
und Unterdrückung von Viehseuchen vom 12. März 1881 (Ges.
S . S . 128) einzutreten hat , werden die Kosten des 8 2 am Ende
und die Gebühren des 8 3 nicht erhoben.

8 5
Die Gebühren sind an die Stadtkasse spätestens innerhalb

zwei Wochen , nachdem sie fällig geworden sind , zu bezahlen , wi¬
drigenfalls sie im Berwaltungszwangsverfahren beigetrieben
werden.

8 6.
Diese Gebührenordnung tritt mit dem Tage der Verkün¬

digung in Kraft . 3340
Wiesbaden , 3. Juni 1903.

__ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche
sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht : *

1. der ledigen Dienstmagd Katharine Ahmarn , geh.
6. 11. 1873 zu Homburg v. d. H.

2 . des Arbeiters Karl Baum , geboren am 20 . g . 1868
zu Wiesbaden.

3 . des Taglöhners Johann Bickert , geboren am 17 . 8 .
1866 zu Schlitz,

4 . der ledigen Dienstmagd Karoline Bock , geb. 11 .
12 . 1864 zu Weilmünster,

5 . des Glasergehülfen Karl Böhnke , geb . 31 . 3. 1867
zu Elberfeld,

6. der ledigen Katharine Christ , geb. 16. 4. 1875
zu Oberrod.

7 . des Monteurs Johann Adam Delp , geb . am 23.
10 . 1869 zu Egelsbach.

8. des Taglöhncrs Anton Etz , geb. 22. 10. 1866 zu
Hahn,

9 . des Taglöhners Mathias Fesselhofer , geb . 25 . 8 .
1860 zu Heimersheim.

10. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb . Steinberger , geb. am 2 . 2 . 1875 zu Eppelsheim,

11 . des Reisenden Alois Heilman » , geb. 11 . 4. 1856
zu Hainstadt,

12. des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich
geboren am 11 . 2 . 1863 zu Hadamar,

13 . des Taglöhners Albert Kaiser , geb . 20 . 4 . 1866
zu Sömmerda,

14.  der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim,

15 . der ledigen Näherin Anna Kolbe , geb . am 29 . 4 .
1881 zu Kamenz

16 . der ledigen Näherin Pauline Kramer , geb. am 2
1 . 1880 zu Caub , *

17 . der Ehefrau des Wilhelm Künstler , Elisabetb
geb . Völker , geb . 23 . 6 . 1880 zu Wiesbaden . '

18 . des Taglöhners Karl Lehman » , geb . 27 . 3 . 1853
zu Ehrenbreitstcin.

19 . der ledigen Marie Mathes , geb . 18 . 4 . 1877
Kreuznach , - 3

20 . des Asphalteurs und Plattenlegers Johann Baptist
Maurer , geb. 4. 5. 1862  zu Mainz.

21. des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10
1870 zu Wiesbaden,

21. des Taglöhncrs Rabanns Nauyeimer , geb. 23. 8.
1874 zu Winkel.

23 . der ledigen Dienstmagd Gertraud Rheinberaer
geboren am 19 . 4 . 1879 zu Franenstein,

24. des Maurergehülfen Karl Angnst Schneider , geb-
9 . 3 . 1868 zu Wiesbaden,

25. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2 1874
zu Heidelberg.

26 . des Mnsikers Johann Schreiner , geb. 20 . 1 . 1863
zu Probbach,

27.  der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif , Karo-
ltne geb. Zorn , geb. 17 11. 1869 zu Schwalbach.

28 . der ledigen Lina Simons , geb. 19 . 2 . 1871 zu Haiqer.
29 . der ledigen Katharina Stoppler , geb . 7. 5  1874

zu Emmerich.

30. der Dienstmagd Regina Bolz . geb. 7. 10. 1872 zn
Jttlingen.

31 . des Bierbrauers Johann « apt . Zapf , geb. 16 . 9 .
1870 zu Oberviechtach,

Wiesbaden , den 1. Juni 1903 . 3331
_Der Magistrat. Armen-Berwaltung,

Bekanntmachung.

Ä Mittwoch , den 3 . Juni d. Is ., Vormittags
1« Uhr soll m dem Wahlsaal des Rathhauses, Zimmer
Nr . 16 , die diesjährige Crescenz an . Gras von Feldwegen,
Gräben und Böschungen öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Wiesbaden , den 27 . Mai 1902.
3215  Der Magistrat.

Bekanntmachung
Weibliche Personen , welche die Führung des Hans-

Halts bei armen Familien während der Krankheit der Frau
rc. übernehmen wollen , werden ersucht , sich unter Angabe
ihrer Bedingungen im Rathhans , Zimmer Nr . 14 , alsbald
zu melden 3095

Wiesbaden , den 25 . Mai 1903.
Der Magistrat . — Armen -Vcrwaltung.

Verdingung.
Die Herstellung von ca . 300 ' lfdm . gemartertem

Kanal des Profils 125/70 cm zweiringig, ca. 40 lfdm.
desselben Profils dreiringig und ca . 7 lfdm . Betonrohr-
kanals des Profils 60/40 em einschl . der dazu gehörenden
Spezialbauten im Salzbachthal , zwischen Äupfer-
und Spelzmühle sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebvtsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rath-
hausc , Zimmer Nr . 57 eingeschen , die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den » . Jnni 1008,
Vormittags 11*/, Uhr.

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 29 . Mai 1903 . 8251

Stadtbauamt,
Abtheilung für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer circa 82,00

lfd . m langen Cement -Kanalftrecke des Profils
30/20 cm auf der westlichen Seite des Bismarckringes
von Haus Nr . 8 bis zur Dotzheimerstraße sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebvtsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rath¬
hause , Zimmer No . 57 eingesehen , die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baar¬
zahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pfg . bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 0 . Juni 1003,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlazsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 27 . Mai 1903.

3244 Stadtbauamt , Abth . für Kanalisationswesen.

Bekanntmachung.
Die Unterzeichnete Verwaltung bringt hiermit zur

Kenntniß , daß , zufolge Beschlusses des Magistrates und der
Stadtverordneten -Versammlung , der Abonnementspreis
der Kochbrunnenkartcn für Bevienung , sowie
für Reiuignttg und Anfbewahrung der Gläser
für hiesige Einwohner wie folgt festgesetzt wor¬
den ist:

1 . Jahreskarten gültig für die Dauer von
12 Monaten:

für eine Person : 4 Mark , ■
für Familienangehörige bis zu 2 Beikarten je 50 Pfg.
3. Saisonkarten für die Dauer von

3 Monaten:
1 Mark für die Person ohne Rücksicht auf Familien¬

zugehörigkeit.
Die Karten kommen am Kochbrunnen durch den

Brunnenmeistev , oder dessen Vertreter gegen entsprechende
Legitimation zur Verausgabung.

Für den Besuch der am 1. Mai beginnenden
Morgen -Konzerten am Kochbrunnc » werden, zu¬
folge der bestehenden Bestimmungen , besondere Ein¬
trittskarten zu folgenden Preisen verausgabt:

1 Tageskarte : 50 Pfg.
10 Tageskarten : 3 Mk.
20 Tageskarten : 5 Mk.

Städtische Kurverwaltung.
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Bekanntmachung.
Mittwoch, den 1« . Zum i>. I ., Vormittags , soll

die Kletkreskeuz von einem Grundstücke im Distrikt „Weiher¬
weg" (bei der Ruhbergstraße ) ca. 130 Ruthen, an Ort und
Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft Vormittags 81/, an der Ruhbergstraße.
Wiesbaden, den 2. Juni 1903.

3344_ _ _ Der Magistrat.
Bekanntmachung

Mittwach, de« 10. Juni d. I ., Vormittags 1« Uhr,
soll die Grascrescenz von einem Grundstück von ca. 3 '/*
Morgen im District „Entenpfuhl« an Ort und Stelle öffent¬
lich meistbietend versteigert werden. Zusammenkunft an Ort
und Stelle. 3342

Wiesbaden, den 2. Juni 1903.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 10 . Juni d. I ., Vormittags , soll

die Grascrescenz aus den „Kastanienplantagen" in der
Plattcrchaussee — links und rechts — öffentlich meistbietend
versteigert werden. Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr vor
dem neuen Friedhofe. 3343

Wiesbaden den 2. Juni 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Die am 25. Mai d. I . an der Beethoven- und Frank¬

furterstraße im District Dreiweiden und der oberen Dotz-
heimerstraße, sowie an der Walkmühl» und Schützenstraße
stattgehabte Gras - und Kleeversteigerung ist genehmigt
worden und wird hiermit den Steigerern mit dem Bemerken
zur Einerntung überwiesen daß die Steigpreise innerhalb
drei Tagen zur Stadthauptkasse eingczahlt werden müssen.

Die am gleichen Tage stattgefundene Versteigerung der
Kleecrescenzvon einem Grundstücke bei der Ruhbergstraße
ist nicht genehmigt worden. 3348

Wiesbaden, den 2. Juni 1903.
Der Magistrat.

18,70 Mk.
17,20 "

14,00 n
12,50 n
10.60 tr
5,50 /'
3,80 tf
2,05 t*
6,50 n

n

7,80 tf

fr
4,70 if
8,20
7,50 ff

9,00 *9
10,70 n
2,80 ff

Jstkosten

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die sestge'
setzten Fluchtlinienpläne nur

Dienstags und Freitags
während der Vormittags -Dienststunden im VermeffungS-
bureau, Rathhaus Zimmer Nr . 35, zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 7051
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 1« . Jnni d. Js ., Vormittags,

soll die Gras Crescenz von verschiedenen Grundstücken
in den Distrikten Alterweiher , bei der Leichtweist-
höhle , am Münzbergstollen , Hellkund ( Himmels-
Wiese) , Adamsthal und Stockwtese an!Ort und Stelle
öffentlich meistbietend versteigert werden. Zusammen¬
kunft Vormittags 11 Uhr bei der Beausite.

Wiesbaden, den 2. Juni 1903 . 3341
_ Der Magistrat
'' Bekanntmachung

Freitag , den 5 Juni d. I ., Nachmittags , soll
die Grascrescenz von den Gräberfeldern de« alten Fried¬
hofes an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Anschließend daran wird auf dem Friedhof die Crescenz
an Gras von der Dreispitze vor dem städtischen Kranken,
hause versteigert.

Zusammenkunft  Nachmittags 5 Uhr am Ein¬
gang zum Friedhofe. 3347

Wiesbaden, den 2. Juni 1903.
_ _ _ Der Magistrat

Bekanntmachung.

Nömal-Kuhcitspttisc für Strafirntiauten
pro 19 *13.

A . Fahrdahnpflaster.
1 qm kostet:

1. l «r Klasse : Granit , Syenit , olivinfretcr
Diabas u. s. w.

s ) mit Pechfugendichtung . . . .
b) ohne „ . . . .

2. 3er Klasse : Basalt , Schlackensteine. Ana-
" mesit, Olivindiabas , Melaphyr usw

a) mit Pcchsugcndichtung . . .
b) oh« : ,, . . . i

3. Einfahrt - oder Rinncnpflaster . . . .
4. Chaussirung . 5,50
6. Provisorische Fahrbahnpflasterung .
6. Fahrbahnregulirung . . . . .
7. Kleinpflaster . 6,50
8. Gedeckte Stückung (provisorische Fahrbahn

besestigung) . . 3,80
B . Gehwegpflaster.

1 qm kostet mit:
1. Steinplatten (Melaphyr oder Basalt) .
2. Mosaik:

a > gemustert . 6,90
b) ungemustert. . . . . . . . 4,70

3. Cement . 3,20
4. Asphalt . . . . . . . . .

1 lfd. m kostet:
5. Bordsteineinfassung:

a) aus Basaltlava auf Beton.
b) „ Granit „ „ .

6. Saumstein . 2,80
C. Sonstige Ausstattung.

1. Ausführung von Erdarbeitcn im Auftrag
und Abtrag . Jstkosten

und 10°(, Zuschlag
, 1 Frontmeter = lfd. m kostet für

2. Straßenrinnen -Einlässe . 5,50 Mk.
3. Baumpflanzung:

a) einreihig . ^ . 2,50 ,»
b) zweireihig . 5,00 „

Beleuchtungs-Einrichtung . 2,00 „4.

Vorstehender Tarif der Normal - Einheitspreise für
Straßenbauten — gültig bis 1. April 1904 — wird hier¬
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 3181

Wiesbaden, den 26. Mai 1903.
Stadtbauamt.

Bekanntmachung,
Aus unserem Armen-Arbcitshaus , Mainzerlandstraße 6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzrindeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.20.
Gemischtes Auznndeholz,

eschnitten und gespalten, per Ccnmer Mk. 1.80.
Bestellungen werden int Rakhhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgcgengenomemn. 028!

Wiesbaden, den 26. Januar 1802. Der Magistrat
yag us unserem Armen -Arbeitshause , MainzerlandstraßeNr . 6,

werden von jetzt ab Was ch-, Baum - und Rosen¬
pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,
Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 112&
_ Der Magistrat . — Armen-Verwaltung.

Freiwillige Feuerwehr»
Die freiwillige Feuerwehr zu Erbach a./RH.

feiert am 13 ., ' 14 . und 15 . Juni er . ihr
25jähriges Bestehen, wozu wir auch eingeladen
sind.

Diejenigen hiesigen Feuerwehrleute, welche
an dem Fest theilnehmen wollen, werden hiermit
zu einer Besprechung auf Donnerstag , den

4 . Juni l. IS -, Abends 8 '/* Uhr, in das Hotel
„Uni ®n ", Nengasse 7,  eingcladen.

Wiesbaden, den 28. Mai 1903.
3236 Die Branddirektion.

Stadt , öffentliche G,'iter -N, - derlage.
Für die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter dem

Accise-Amts-Gebäude, Ncugasse Nr. 6a hier, werden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen. Das
Lagergeld beträgt zehn Pfg . für je 50 kg und Monat.

Die näheren Bedingungen sind in unserer Buchhalterei.
Eingang Neugasse Nr . 6a. zu erfahren. 1684

Wiesbaden, den 24. April 1903.
Städt . Aeeise Amt.

Mittwoch, den 3. Juni 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen-Anlage.
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Hermann Inner.

1. Choral : „Hilf Herr Jesu , lass gelingen “ .
2 . Ouvertnre zu „Die diebische Elster “. » , Rossini.
3. Toni -Polka . . . . Fraund.
4 . Cavatine ans „Der Freischütz * . . . . Weber.
5 . Calabraise Rosenhain,
6 . „Tannhäuser *-Nachklftnge , Fantasie . . . Hamm.
7. Morgenblätter , Walzer . Joh . Strauss.

Abonnements - Konzerte
unter Leitung seines Kapellmeisters des Königlichen Musik¬

direktors Herrn Louis Lüstner
Nachm . 4 Uhr.

1 . Ouvertüre zu „Pariser Leben “ , . . . Offenbach.
2 . Duett , Lied ohne Worte . . . . . Mendelssohn.
3 . An der Themse Strand , Walzer . . . K61er Bela.
4 . Paraphrase über das Gebet aus Weber ’s

„Freischütz “ . . . . . . .  Lux.
5 . Ouvertüre zu „ Martha “ . . . . . Flotow.
6 . Polonaise in A -dur . . . . . . Chopin.
7 . Fantasie eus „ Rigoletto “ . . . . . Verdi.
8 . Marsch aus der I . Suite . Frz . Lachner

Abends 8 Uhr:
1 . Festmarsch . Joachim.
2 . Michel Angelo , Konzert -Ouvertnre . . . Gade.
3 . Melodie . . Rubinstein.
4 . Alt - Wien , Perlen aus Jos . Lanner ’s Walzern . Kremser.
5 . Ouvertüre zu „Teil “ . . . . . . Rossini.
6 . Soli für Violine:

a) Abendlied . . . . . . . Dessau.
b ) Zigeunertanz . . Nachöz.

Herr Konzertmeister Irmer.
7 . Fantasie aus „ Die weisse Dame “ . , . Boieldieu.
8 . Trot de Cavalerie . Rubinstein.

nichtamtlicher Che».

Belimmmachung
Dienstag , den 9 . Juni 1903 , Nachmittag

9 1/* Uhr, wird das dem Bäcker Fritz Glauner tot,
Dotzheim, jetzt in Pforzheim, gehörige

zweistöckige Wohnhaus
mit Kniestsck und Frontspitze, einem Backhaus und einem
Hofraum nebst Garten , belegen an der Wilhclminenstraßx
zwischen Philipp Quint beiderseits, taxirt zu 22,500 Merk
im Rathhauszimmer zu Dotzheim öffentlich zwangsweise
versteigert. 2166

Wiesbaden, den 30. April 1903.
_ Königliches Amtsgericht 12

vekannrmaGMlg. ?
Am 8. Juni cr., Nachmittags 1 Uhr, werden von dem

Unterzeichneten Vereine zu dem am 27 ., '28 . u. 2 » . J «„:
er. stattfindenden

Radfahrerfeste
eine Anzahl Plätze für Carouffels , Schaubude « re.
meistbietend vergebe ».

Bedingungen können jederzeit eingesehen werden.
Hochheim, Mai 1903. 528

Radfahrverein 1899
Hochheim (Main).

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 5. Juni 1903, Abends 8 Uhr:

nur bei geeigneter Witterung:

Grosser Illuminations -Abend
im Kurgarten

verbunden mit
DOPPEL - KONZERT.

Eintritt  gegen Jahres - Fremdenkarten , Saison - Karten,
Abonnements -Karten für Hiesige , oder gegen Tages -Karten zu
1 Mark.

Sämmtlicbe Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen J
Bei ungeeigneter Witierung findet Konzert im grossen Saale statt.

Städtische Kur - Verwaltung.

Samstag, den 6 Juni 1903, Abends 8'/, Uhr:
Reunion dansante

im weissen lind rothen Saale.

Eintritt  gegen Jahres -Fremdenkarten , Saisonkarten und
Abonnementskarten für Hiesige oder Einzel -Karten zu 4 Mk.

Anzug : Balltoilette ( Herren : Frack und weisse Binde ).
Städtische Kor -Verwaltung.

Residenz -Theater . j
Mittwoch , bcu 3 . Juni 1 ?Mr3.

3 . Abonnements -Borstellung Abonnements Bidets gültig.
Gastspiel der Direktion Oskar Hennenberg.

Größter Schlager der Saison . Zug « und Kassenslück aller ersten Bühn«
Zum 3. Male:

Novität . Madame Sherry . Novität.
Operette in 3 Akten von M . Ordonneau . In freier deutscher Bririn-

tung von Benno Jacobson . Verse und Musik von Hugo Felix,
Dirigent : Kapellmeister Theodor Erier.

In Scene gesetzt von Regisseur Adolf Kühns.
Mac Sherry . Tbeodor Dachauer.
Jane , seine Nichte . . . . . Thea Herms.
Anatole Sherry , sein Neffe . Adorf Kühn».
Mistigrett « . . . Liserl Linden.
Pepita . . . . Olly Jera . yß
Lsonard y Gomez , Gesandschafts -Attachöe . . Franz Feiler.
Catherine , Anatole 'S Wirthschafterin . . . Rosct von Born.
Aurillac , ihr Mann . . . . ' . . Willy Ungar.
Ammedee , Marlrc d'Hötel , im Restaurant „zum

goldekren Rüssel “ . . Fcrry Werner. 1
Charles , Kellner im Hotel „Terminus " . . Richard Schmidt.
Ein Groom . . . , . , . Olga Wald. |
Ein Polizei Commiffär . Carl Stark». 1 >

Lieferanten , Lieferantinnen , Bohemien , Kellner , Kellnerinnen , Gästt.
Orr der Handlung : Paris . — Zeit : Gegenwart.

Nach dem 1. Akt : Pause.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 '/, Uhr.
Gastspiel - Preise der Plätze:

Fremden Loge 5 M . . 1. Rangloge 4 .50 M .. I . Sperrsitz ( 1—10
3 .50 M ., II . Sperrsitz (11 . - 14 . Reihe ) 2.60 M „ Balkon , (nummj

1 .35 M . — Dutzend . Billets : I . Rangloge 42 M ., I . Sperrsitz P St¬
il . Sperrsitz 24 SW., Balkon 12 M.

Donnerstag , den 4 . Juni 1903.
4 . AbonnementS -Borsteüung . AbonnernentS -BilletS gMg.

Der luftige Krieg.
Operette in 3 Akten von Johann Strauß.

Walhalla -Theater.
Kommer-Spielseit . — Dir. Emil Uothmaim

Mittwoch , den 3 . Juni 1903 , i
Letzte Aufführung von

Novität. Wiener Franrn . NovM
Operette in 3 Akten von O . Tann -Bergler und Emil NMltt

Musik von Franz Lebar . I » Scene gesetzt von Oberspiellc -ter 3
Eyben . Dirigent : Kapellmeister Georg Schönstld

Philipp Rosner , Consectionärf rau Schwort,Hausbesitzerinlaire , ihre Tochter , Rosner 's Frau . .
Willibald Brande ! . . . .
Joh . Rep . Nechledi !, Inhaber einer Musikschule
Liiii , . -
Fini , seine Stieftöchter . . . .
Tini,.
Sr . Karl Winterstein.

Jeannette , Stubenmädchen . 1 . . gj0j net  •
Georg , Diener ) >
Gothardt , Schreiber bei Dr . Winterstetn

Hedwig v
Martha Pau»v
Emil N °lhw°^
Heinrich ®t(“| ,1
Antü SchitE
Else Karste«.
Jda Unruh.
Richard BaM.
Mary M°r»"u
Heinrich Terttz»
)einz Reiche"- .

Musikschüler . . T °n>
©teijnun«.

Rudolf Werner , \
Leopold Statiner , )

Marie Loebel , ^

HochzeitSgäste

Adolf Klein.
Fritz Stutzer.
Elsa König-
Toni MeiRr.

Hanna Schmidt , . . - J t 'onl , nttn de»
Angestellte Rosner 'S. HochzeitS- und Ballgästc , Frequen

Musikinstituts Nechladil rc. , , stab- ,
Nach dem 1. u. 2 . Akten finden Pausen von je 10 Mmur-
Im 2 . Akt großes Tanz -Divertissement ausgesührt von »er *

Ballerina Marietta Balbo. „ **
Im 3. Akt : Einlage: „Das verliebte Kammerkätzch-n

Echönfeld . Gesungen von Mary Pkartint . ^
Ort der Handlung : Eine größere Stadt . — Zeit : ® B. j

Beginn der Vorstellung 8 Uhr. — Ende gegen U ’

Donnerstag , den 4 . Jnni 1903.
Das süße Mädel.

20
30 Min 'u.

Beausite . — - - ,
Restauration und Sommerfrische . , * 4 ®"*'

BcliVnstes n . idylll -ei .ete » WaldResL
Fremdenzimmer mit Pension zu 4 .60 M. pro Tag . *
fttr «a . 2000 Personen . — Oio »s « L * » « ir «*® »sl
Abhaltung von Fa - illehlteltoi »f . V®r® |

3. Ji
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» Brest , 2. Juni . Der deutsche Kreuzer „A m a z o n e",

Ugfcfye in der Nähe der englischen Küste an den deutschen Ge-
schwäder-Uebungen theilgenommen hatte, ist bei der Einfahrt
hi den Hafen von Brest, wo er von einem Courier erwartet
Avrde, aus einen im Bau befindlichen Damm a u f g e f a h -
ten. Das Schiff wurde zwar nach größerer Anstrengung
Nieder flott gemacht, wird aber, da es ein Leck erhalten hat,
in einen Kriegshafen zurücklaufm müssen.

-- : Kansas City , 2. Juni . Durch starke Regengüsse wur¬
de das Feuer,  welches hier ausbrach und einen größeren
Mfang cmzunehmen drohte, gelöscht.  Im Uebrigen ist
(ine Besserung der Lage nicht eingetreten. Die einzige
Eisenbahnverbindung, 'die bestehen geblieben ist, ist die nach
dem Südvsten , doch ist das Geschäft durch Anhäufimg des
Güterverkehrs zum Stillstand- gekommen. Bon den Eisen¬
bahnen sind am meisten durch Ueberschwemmungen in Mit-
leidenschaft gezogen, die Mchison-, Topeka- and Santa F4,
die Union Pacific , die Missouri-Pacisic , die Chicago-Burling-
ton and Quincy , die Southern -Pacific , die Wabash, die Chi-
mgo-Rock-Jsland und die Chicago and Northwestern . Die
Telephon- und Telegraphenürähte, ausgenommen die nach
dem Osten führenden Linien , sind nach jeder Richtung hin
prstört. Um die jenseits des Kansasflusses Ansäßigen der
Stadt ist man fortgesetzt in großer Sorge , doch konnte bis jetzt
twtz angestrengter großer Bemühungen die Verbindung mit
jmM Stadttheil nicht hkergestellt werden . Tausende wur¬
den am hiesigen Ort durch die Unterstützungskommission ge-
speist. Die Polizei erhielt den Befehl, jeden Plünderer nie-
tzeyuWchen. , i ;4, ' u

sgektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
wstclt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  füt
dm übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Geididftliches.
Rache ist sütz. Hausfrau zur Köchin: „Ich verbitte mir

ein für allemal , daß Sie Soldatenbesuch in der Küche empfan¬
den" Köchin(nachdem die Hausfrau weggegangen): „Na , war¬
te! Dafür vergesse ich heute, die Speisen mit Maggi 's Würze
N verbessern."

Institut Meerganz,
Handels - und Schreibleliranstalt,

Dotzheimnr-
strasse 21 p.

Dotzheimer-
strasse 21 p.

Gründlicher, gewissenhafter Unterricht nach sehr leicht läßlicher
Methode unter Garantie des Erfolges in:

allen Arten Buchführung incl. Büchcr-Alifchlutz,
Kanfm. Rechne» und Kontokorrentlehre,
Prakt. Wechsclkunde und Wechselrecht,

Schönschreiben.
Kanfm. Korrespondenz, deutschu. fremdsprachlich,

Stenographie (Gabelsbcrger).
Maschinenschreiben, Kontorpraxis rc.

Einzel., Kurs- und auf Wunsch Prwat -Untcrricht.

fär
syer Unterricht an Damen erfolgt i«
separaten Räumen unter persönlicher
Leitung von Iran B . Meerganz , lang¬
jährige Wvchyalterin.
Beste hiesige Referenzen.

Aufnahme und Eintritt kann jeder Zeit erfolgen,
llnterrichtsslundcn zwischen Morgens 8 und Abends 10 Uhr.
-Zeugnis und Stellenvermittlung . -
0000 Die Direktion: R . Meerganz. I

Hatel-MmM
„Friedrichs hos."

(
(
I
( Großes Ililitär-Concert
r
(
0

Heute Abend 8 Uhr:

^geführt von der Kapelle der Fußartillerie-RegimentS
«eneral-Feldzeugmeister(Brandenburg) Nr. 3 aus Mainz.

Kapellmeister Julins Klippe.
Eintritt 1V Pfg ., hierfürI Programm.

3389 Aug . Bökcmeier.

Ztvangsverkauf
tz„^ " ttNioch. de» 3 . Junis Nachm . 2 Uhr , werden in dem

Hj», "̂ UngSiokale. Kirchgasse 23, gegen baare Zahlung öffentlich vcr-
®ni Plüschgarnilur, sowie ein Schreibsekretär und 1 Kleider-

lerner um S Uhr (ZusammenkunftWestendstraße 30): ein
Mn, 30ü Meter lang, 2 Meter hoch.

Fabian , Pollziehungrbeamter.

r
>
>5
>
)

ÄJ -entabl. Hans z. kaufen gef.
«/ *•Bermittl. Verb. Off. u. O. II.
3347 a. d Erv d-, Bl 3384
^ ^ erdcrstr, 3, kl. Wohn., 1 Zun.

und Küche an ruhige Leute
zu vermiethen. 3383
gLili geübter zuverlässiger
^3 - Tünchergchülfe aus dauernd
gejucht. Jabnllr . 8._ 3382

Zu verkaufen:
Ein neuer Jederkarren mit Patent-
Achseu. 1 Etoßkarrn für Gärtner
Do.kstr. 23. Part , l._ 3350

Gute»

Zinshaus
mit viel Ueberfchuß, der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, in guter
Lage mit Läden, evenil, Garten
u. Veranda, unter genauesten An¬
gaben von solventem Käufer ge¬
sucht Offert, u H. H. 534 an
Sie Exp. d. Bl. 534

nsl. Arbeiter kann eins. möbl.
Zimmer baden. 3349

Hircharaben 18b , 3 r.
crreu -lliad , kettenlos, fast
neu, billig zu verkaufen.

Karlstraße2, 1 r.

A

H
GulerbalteneS schönes 3401

Fahrrad
(Adler ) für 5ö M. umständeb.
fof. z. vk. Röderstr. 25, Htb. 1 l.

Karrell-Fuhrlkute
gesucht. Vordere Wilhelminenstr.
neben der Stislstraßenschule.
3324_ A d. ^ ti rbe r.

Monatsfran
ges. Hellmundstr. 33, Pt . 3316
FL»'" schönes, großes Zimmer,

möbl. oder unmöbi., zu vm.
3321 W-llritzstr 33, 2 l
(schönes möbl. Zimmer mit od.

ohne Pens, billig zu vertu.
3322 Wellritzstraße 33, 2 l.
HH>ädmädchen finden dauernde

Beschäftig. Das. Lehrutädch'
gesucht. Wellritzstr. 33, 2 l. 3323

10 tüchtige
Arbeiter
gesucht. 3328

Briicke» Montage
Schiersteinerür. und Waldstraße.

Römerberg 2»,
Hth., eine große Mansarde zu ver-
miethen 3329
Ein 14-jähr . Mädchen
tagsüber event. nur Nachmittags
zu einem Kinde gesucht. NäbereS
Scharnborststr. 16, 3. 3320

Alaschenfpülerinnen
lucht 3319
_ Hardt , Kellerstr. 17.

Kuffctirr.
Junger Mann, rubig, solide,

26 Jahre all, WirthSsohn, z. Zt.
im väterlichen Geschäft thätig, sucht!
da er selbiges vorläufig noch nich.
übernehmen ka.,n, passende Stelle
als Buffetier. 535

Gefl, Off. u. 1058 an die Ann,-
Expcdition von E. Marowsky,
stllindeni. W._
. Ein dreijähriger, zahmer

Rehbock
mit sellem ichönen Geweih zu ver¬
lausen. 3395

Näh. in der Exved, d. Bl.
Herreti-Sohleii u. Flecke 2,60 Mk.
Damen- dito 1,90 Mk.
3397 Hclenenstr. 17, 1.

»»H^ roppere Dcädchen z. Flaschen-
^  spülen sofort gesucht
3339_ Schachtsiraße No. 1,
Gebildete Wmwe
sucht zur Erhaltung ihrer Existenz
ein Darlehen von

Mk. 500
go-ett Sicherheit, Zinsen u. Rück-
zadlnng von 3345

älterem Herrn.
Gefl. Offert, unter 8. 8 . 100

an die Erped, d. Bl_

5'chulMijMWe
ans setnstt, priina Herrenboden
gesucht. 3346
_ lieinnng.

einige Aetler zu ver-
kaufen

8338_ Stcingaffe Nr. 23.
nstẑ cstendstr. 20. Glh., schöne

3: und 4»Zim.<Wobnung
auf .Oktober zu verm. Näherer
Vorderhaus, Pari._ 3337
Vl̂ ügUtin und Lehrmädchen

gesucht
3326_ Platterstraß- 9.
^ > amliai'lhal 14, Gth. Part .,

5 Zimmer, Küche, Speise¬
kammer, Bad, Warmwafferleitung,
Balkon und Zubehör, per 1. Juli
oder ftäter zu vermiethen, Anzu«
sehen 10—1, 3—6. Näheres bei

Carl Philippi , Dambach-
tbal 12. 1. 3334

m.
Herzlichen Festgruß. 3333

>4jühr. Mädchen zu zwei
Kindern ges. Schtllerplatz 2,

Stb . 2 r. 3335
^angehende Berkäuscrinz. AuS-

hülfe f. e niete Monate ges.
Baeumchcr & Co .,

3327_ Langgaffe 12.
Maschinist

gesucht GciSbcrgstr. 48. 3325
t̂ unger, lediger Aiann, der
\y  Gartenarbeit u . Gemüsebau
und Mähen versteht, ges. 3387

G. Harsy, Kl. Burgstr. 11, 3.
^Ltn junges Vlädchen, am
nD liebsten vom Lande, aus so¬
fort gesucht HelenenstraßeNo. 5,
Wirtschaft. 3386

13,000 ^ ik.

anszuleihe«
auf s . Hypothek per Juli zu
sehr billigem Zinsfuß.

Offerten unter K . B . 560
hauptpostlagcrnd hier ein¬
senden._ 3330
Zfittt fast neues Bett, best, aus

Bettst., Sprungr ., Matr , u.
Keil 40 Ml ., kl Kanapee 16 Mk.,
neues Haivbarek Sopha 36 Mk.,
bequemer Ottomane 93 Mk.,
Küchentisch4 Mk., 40 Stühle st
2.50 Mk., 1 Koffer 3.50 Mk..
1 Küchenbrett 1.50 Mk zu verk.

Oranienstratze 27,
Bdh. Pari , rechts. 3381

»4,000 Mark
1. Hppothek, auf 1. Oktober
gesucht. 3394

Offerten unter K. J . 3388 an
die Exped, d. Bl. ._

Einige Stück pruiia
Apfelwein

zu kaufen gesucht. 3396
Offerten unter 0 . L . 3390 an

eie Exved. d. Bl. _

Nur kurze Zeit!

Circus Wulff
Nicolasstraße.

Mittwoch , 3 . Juni , 8 Uhr:

Novit ätenAbrnd.
Zum 1. Male in Wiesbaden!!!

Sensation des XX . Jahrhunderts:

Looping f|
tne  Loop.

Die Schleifenfahrt!
Kein auf Schienen laufender Rad, keine mechanischenVorrich¬
tungen, sondern eine mit wahrer Todesverachtung auSgesührte
Kunüleistung deS

Amerikaners NIp. Broms*
Nur ganz wenige Tage.

Außerdem Auftreten sämintlichernetten Kräfte.

Mi; Walke, Großes Kaflet-Diverilffemeat
von 60 Damen.

Trotz der enormen Unkosten während des Gastspiels Lvepinx
«he Loop keine erhöhten Preise.

Billet -Vcrkauf : In den Cigarreiigeschäfren von Len sch,
Wilhclmstraße 50, und G. Meyer,  Langgaffe 26,

Donnerstag 8 Uhr : Elite - Abend . 3385

und6X  Oleanoerbäume
&  bäume , Spinnrad , 1

Feigen-
Bogcl-

hecke billig zu verkausen. 3326
BiSmarckring 12, 2. Et.

FlaschenjpAeriunrn
gesucht. 3393

Wiesbadener Kronen-Brauerei,
Actien-Gcsellschast.

Zit fitiinoMlitii' i,i!i>Kyziollsklieil-AgeM
von

^ € . Flresesilch,
Hellmniidstrafie 51,

empfiehlt sich bei An- und Detkauf von Häusern, Billen, Ban-
plätzcn, Vermittelung von Hstpoiheke» u. s w.- •

Eine Etagen -ViTa m. kleinem Garten, auch zum Nllein-
bcwoüncii geeignet, Nähe der WabeS und der elekt. Bahn, für
52,000 Mk. zu verkautiit durch

I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine schöne Billa zuin Alleinbewohnen, AdoljSall« ,

8 Zim. m. Zubehör, kleinen Garten, zu verkaufen durch
I . & <£. Firmenich , Hellmundstr. 81.

Eine schönet§ tagc »-Bllla , Nähe Franksurterstraße, für'
108 000 Mk., Mietheinnabme 6200 Mk., sowie eine Anzahl
PensionS- und Herrschafts-Billen in den verschied. Stadl- und
Preislagen, zu verkaufen durch

I . «L C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein gutgehendes Privat «potcl , 15 möbl. Zimmer und

eine Wohnung von 4 Ziiit. und Zubehör, große Küche, Büael-
zimmeru f. w., in der Nähe des Kochbrunnens, für 120.000
Mark zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein HanS , stiähe untere Rdeinstr., m. 5 Zim. n. Zubeh.,

wegen vorgerückten Alters des Besitzers zu verkaufen, sowie enr
Eckhaus, oberen Stadtth., für 105,000 Mk., welchesd. Läden
brechen sür Metzger oder auch jedes andere Geschäft sehr ren¬
tabel gemacht werden kann, zu verkaufen durch

I . <& C . Firmenich , Hellmundstr 51.
Ein neues rentabl. Eckhans , mestl. Sladitb. mit schönem

Eckladen, kleiner Thorfahrt und Lagerraum. 2 mal 3-gimmar-
Wohnungen mit Ralkon usw. sür 117 000 Mk. zu vcrkaujen.
Alles Nähere durch

I . dt C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein schönes Haus , Scerovenstr. mit 3-Zimmcr-Wohuungcn,

Hinterhaus mit 3- u. 2-Zimmer-Wohnungen für 135 000 M.
zu verkausen. Rein-Ueberschuß 1400 Mk. Alles Nähere durch

I . &  C Firmenich . Hellmundstr. »1.
Ein sehr schönes Haus , Nähe Bismarckring, mit 3- n. 4-

Zimmer-Wohnungen, Hinterhaus 2« u. 3-Zimmer-Wohnungen
sür 125 000 Mk. mit einem Rein-Ueberschuß bon 1400 Mk zu
verlausen durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein rentables Hans , Nähe BiSmarckring, sür 85000 Mk.

mit 3. u. 4-Zimmer-Wodnungen. sowie 2 rentable noch neue
Häuser, westl. Stadttheil, m. Hinterhaus mit Werkst, oder Lager¬
räume sür 96 u. 93 000 Mk. zu verkaufen durch

I & C Firmenich Hellmundstr. 51.'
Eine in der Nähe Wiesbadens bestehende Obftplantage'

4 Morgen groß, mit 800 tragb. Obstv., viele Tausend Beerin»
llräucher, nur edle Sorten, mit Obst» und Beerenwein.Kelterei,
sowie nachweislich gutgeh. Obst- u. Beerenwcin-Gcschäst und
Restauration, Wohnhaus, 5 Zimmer, 1 Küche, Kellern, Gewächs¬
häuser, KetterbauS. große Hallen usw. iit wegen Krankheit de»
Besitzers für 46 000 Mk. mit 6 bis 8000 Mk. Anzahl, zu verk.
Sämmll. Jnvent . mit einbegriffen, Da» Anwesen würde sich
auch als Conjeroenfabrik oder als Spekulationsobjekt für Rentner
eignen. Alles Nähere durch
7257 I . &  C Firmenich , Hellmunstr. 51.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, Illhriftr. 36.
Villa, Höhenlage, 12 Wohnzim., schöner Garten, GaS- und

elektrisches Licht, Preis 1!0,000 Mk., durch
Wilh Schiitzier , Jahnstr. 36.

Villa, 8 großeZ-m »er, 4 Biansarden, schöner Garten, dieselbe
ist mit allem Comfort der Neuzeit eingerichtet, Lage Biebrtcher-
straße, Haltestelle der Elektr. Bahn, durch

Wilh . Schiitzler , Jahnstr. 36.
Hochfeiner rentables Etagenhaus, Kaiser-Friedrich-Ring, 6.-Zim.

Wohnung, aus erster Hand vom Erbauer, sowie ein solcher
von 5-Zimmer-Wohnungen, durch

Willi . Schiitzler . Jahnstr. 36.
Neues hochfeiner rentables Etagenhaus, verlängerte Adelheidstr. 6»

Zimmer-Wohnungen, Vor- und Hinter-Garlen durch
Wilh . Schützler , Jahnstraß- 36.

Rentable- Etagenhaus, jeder Stock 4 Zimmer-Wohnung, schöner
Garten, nahe der Emscrstraße. Prachtvolle Aussicht, Preis
45,000 M. durch Wilh . Schiitzler , Jahnstraße.

Rentables Haus mit Läden, Milte der Stadt , priina Geschäfts»
läge, für jedes größere Geschäft geeignet, durch

Wilh . Schützler , Jahnstr. 36.
HauS, Webergaffe, mit Laden, Thorsahrt, Hosraum, sehr gute

GeschästSlageund sehr rentabel, durch
Wilh . Schützler , Jahnstr. 36.

Neuer HauS, am BiSmarck-Ring, dopp. 3-Zimmer Wohnungen,
rentabel, sowie ein solcher von 3- u. 4-Zimmer-Wohnungen,
mit einem Ueberschuß von Netto 1500 Mk., durch

Wilh . Schützler . Jahnstraße 36.
Rentabler Etagenhaus, jeder Stock 4-Zimmer-Wohnungen, nahe

der Rheinstraße, zum Preise von 52,000 Mk., durch
Wilh Schützler , Jahnstraße 36.

Hochfeiner Etagenhaus. 48 Zimmer, 24 Nlansarden am neuen
Central -Bahnhof f, Hotel -Ncstaurant eingerichtet, unter
guten Bedingungen durch

Wilh , Schützler , Jahnstraße 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden stetr

nachgewiesen bei billigemZ nssuß durch
Wilh , Schützler , Jahnstr, 36.

Kartoffeln!
| per 100 Pfund-

Mugrnum bonum
Gelbe ( englische)
Prof . Märker
Mäuschen

per Kumpf

M. 8.75 35 Pfg.
n 3 . 75 35 „
„ 3 50 32 ,
„ 7.25 60 „

bei Abnahme von 5 Etr. 25 Pfg . per Stc. billiger, 3183

TelephonJ t Hornung & Cie ., Telephon
392 . 3 Häfncrgasse 3 . 392.
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O

Reste!Reste!Reste!̂
bei

(üngsenhetm&Marx,
(Mainzer Wurenhans)

Marktstraße 14 , direkt am König!. Schloß.
Nur Mittwochs.

Für die Hochsommer -Saison finden
Sie Ijeute auf unserem Lager folgendeReuter.

@ Reste
Neste

zu Blouse«, leichtes Battist.
2 '!. Meter so Pfg.

in irntt Wasch -Seide , prachtvolle
Blousenstreif-n 3 Meter 1 .— Mk.
>n Kleider Satin -, neueste DeffinS

elrksie st 6 und 7 Meter, zu 2 .S0 , 3 — und
3 SO Mk. der Rest . ^

in weißem Ripp »-Piqutr . 6 Meter«Ftesie2.S0,275 und3.—Mk.
Neste 90 mm  a“70  ^ f8"80?f8v

in durchbrochene « , lichten, weifte«
vtesie Waschstoffen 2 Meter 75 Bsg.
Reste II Hauskleider “ä“

»sch echte Stoffe 6 Meter I SO, 2 .- , l& Pß
— « .uw, , 3 so Mk.

Eine Meng»

0 Kleider-Stoff-R0Ste,größientheilr reine Wolle , zu Ikleidern , Röcken , AZ H
Blouse« und Kinder-Kleidche« ausreichend,
per Meter 75 Pfg. bis 1 .— Mk., die kleineren
Rest« in Kleiderstoff geben wir zu 20 Pfg. per
'Rest ab.

‘»Wrttlrt zu schwarzen Schürzen. HO cm
JltejIC breiter Panama 2 Meter 1.70 Mk.

in Loden »der Beige
eltkste 6 Meter 3 .- Mk.

0 (Wm billiges Angebot.)
(A Reste
©SÄ

in weitzem Hemdentuch , Prima Waare,
80 ein breit, 3 Meter I .— Mk.
in weitzem Flockpiquv

! 2 Meter 90 Pfg.
— «Rcfie Svort Flanell 3 Meter I - Mk.

zu bunten Nacht Jacken
Grefte 2 Meter 70 Pfg.

i» ungebleichten Nestel
I äö 4 Meter 1 - Mk.

in Belour zu Uuter.Röcke«
rikksie 3 Meter 1.50 Mk.

ISUdl -«* der feinsten Elsässer Zephir-Pa » ^
tJSvJSv „ama Stoffen,

Größter Gelegenheitskauf ! 0D«
6 Meter 3 Mk.

Für den Vß3332

Haushalt
Reste

^ ResteW Reste
m Reste
^ Reste

Reste
Reste

©geeignete Reste.
zu Bett -Bezügen, farbiger Satin.

IO*', Meter 3 Mk.
in weitzem Bett -Damast . 130 Ctm.
breit, die 3,60 Mtr. 3 Mk.
in gestreiftem Satin . 80 Ctm. breit.

7 Meter 2,80 Mk.
zu Bett -Tüchern ohne Naht, schwerer
Halbleinen 2'/. Meter 150 Mk.
in Federleinen , doppelte Breite.

3.60 Meter 3 .50 Mk.
in Fcderleinen . einsache Breite, zu
Kissen 3,20 Meter 1,80 Mk.
in grauen Handtücher»

6 Meter 80 Pfg.
in besseren weiften Haudtüchcru , /■&&%

«11t fit ba5  Stück 20 , 30 , 40 u. 50 Pfg. UJ1
Ein Posten Gliiser -Tiicher , volle Größe,

6 Stück 1,50 Mk.
gYk  Weifte Drell Tischtücher 3 Stück 3,50 Mk.

Servietten 4 Stück 1 Mk.
in Scheiben-Gardinen

i 6 Meter 30 Pfg.
Reste ■««•»."»« .ir» mm, k,ä\
1 Reste “ '»«" ®art ‘T« „ - so Z 5
Sopha Schoner 6 Stück 20 Pfg. Qj 'a

in Wachstuch Meter 1 Mk.

in Linoleum Meter 1 Mk.
in Möbelstoffen , doppelbreit, rothbraun
Crbpe 3,60 Meter 4 Ml

G

Reste
Reste
Reste
Reste in Lauferstoffen4Meter1Mk
ea . 2000 Schürzeu -Reste aller Art

per Stück 40 - 60 Pf»
in  Cöper -Futter

«llCf IC 3 Meter 1 Mk.
a} rt :4rt in weitzem Lhyrting
rKeflk 4 Meter 1 Mk.

>SYJ * * 4 <* in «ngebl . Nestel
teile 4 Meter 1 Mk.

Hemd-Blousen 1 Mk.
i Weifte Mullblouse« 2.S0 Mk. aZ»
l Costiim -Röcke 3 Mk.

0—Leichte Loden-Joppe« 3Mk.«uaben -Wasch Blonse « 70 Pfg.
Anzüge 1,75 Mk.

<9000000000

SSO

Zur Kranken- und Kinderpflege:
Hervorragende

NMräftigiwsmiM
Kinder-Nirmitiel, I“ rp flei^ «L

Pur»
Fleischsaft.

Liebig ’s
Floisch-Extraet.

Liebig ’s
Fleisch -Pepton.

Maggi’s
Bouiilonkapseln.

Dr . Michaelis
Eichel Cacao.

Casseler Hafercacao
Cacao Houten.

, Gaedtke.
„ lose ausge¬

wogen v. Mk. 1 .20
bis 2 .40 d. */, Ko.

Somatose.
Haematogen.
Tropon.
Roborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Malzextract.
Dr Theinhard ’s

Hygiama
Heideibeerwein.

Sämrntliche
Mineralwässer.

Nestle’sKindermehl.
| Kufeke’s „

MulTlsr ’s
Kinder iiahrnn»

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
„ Reismehl.
, Gerstenmehl.

Op l ’s
Kfthrz wieback.

Quaker Oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker.
Soxhlet

Kähnucker.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Leberthran.

Chem. reiner

Soxhlet-
Ap parate

■nd sämrntliche
Znbehörtheile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisanger.
Spielschnuller.
Zahnringe.

Beisszungen.
Veilchen wurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohren¬

schwämmchen

Wasserdichte
BettelnlaBeo

Gummi-
Windelhöschen.

Bruchbänder
Clystier-

spritien,
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämrntliche Bade-
zalze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lanoform-
Streupnlver,

Rindercröme.
Byrolin,

Hafer - Nähr - Cacao,
vorzügliches Nahrungs , u. Genussmittel ]
bei Verdauungsschwäche , chronischem
Magen- n.Darmkatarrh , */» Ko . M. 1.20.

Wund watte.
Kinderseife,

garantirt frei von allen scharfen nnd
ätzenden Bestandtheilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg., Carton ä 3 St 70 Pf,

Sämmtlicne Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Waare zur Abgahe, da dieses in der
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 9377

Wir . Tauber , Drogenhandlung, Kirchgasse6. Tcl77^ on

Unterricht für Tarnen und Herren.
Lehrfächer: Schönfchrist Buchführung (eins., doppelte, u. amerikan.)

Correspondenz. Kaufmä». Rechnen(Proz.« Zinsen- u. Couto-Torrcnir
Rechnen. Wechsellehr-. Kontorkunde Gründliche Ausbildung. Rascher

u. sicherer Erfola. Tages - und Abend Kurse.
NB. Neueinrichiung von Geichäfisbüchern, unter Berücksichtigung

der Steuer-Selbsteinschätz.ing, werden discrei ausgesührt. 3398
Helnr . leicher , Kaufmann , längs. Fachlehr. a größ. Lehr-Jnsiit^

LnisrnvlaU l » . 2 Tbore>ng,mq._

Pliotograplnsctie Apparate
nur  erstklasai ^e Systeme

sowie alle
Zubehörteile
zu mässige»

Preisen

Monatsraten
(von 2 Mk. an.)

Phonographen
nur erst¬

klassige , vor¬
züglich funk¬tionierende
Apparate von

20 AJk. aufwärts.
Bespielte und un¬
bespielte Walzen

Ia . Qualität.
Lieferung gegen Monatsraten

von 2 Mk. an.

M Musikwerke
selbstspielende

Drehinstriiinentß
m . auswechsel¬

baren
Hetallnotes

von 18 Mk. aufwärts.
Lieferung gegen Monatsraten

von 2 Mk. an.

Grammophoue
für kleine und

grosse
Platten

Die voll¬
kommensten

Sprechmaschinen
_____ d . Gegenwart mit
unzerbrechlichen Platten aus

Hartgummi.
Lieferunggegen geringe Monatsraten.

Platten Verzeichnisse in allen
Sprachen.

Bial & Freund in Breslau II.
illustierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei.

Männer Gesang-Uerem
„Cacilia ”.

Sonntag , den 7. Juni er.
von Nachmittags 4 Uhr ab:

Gruhrs Malhfeß
im

„Eichelgarten"
(vi8-r«.-vis der Trauereiche).

Der Festplatz, unterhalb dem Bahnholz gelegen, ist auf schattigen
Wegen durch dar Dambachthal, recht» am Försterhäuschenvorbei oder
Geirbeigstraße, Jdsteincrweg in kurzer Zeit bequem zu erreichen.

Für Unterhaltung jeglicher Art, sowie ausreichende Sitzgelegenheit,
sowie vorzügliche Bewirthung ist aufs Beste gesorgt. 3390

_ Der Vorstand

DikkhllNttt Purk Kklchuniig
bei Rückerstattung einer Brieftasche mit Passeport und
englischen Banknoten Lonntag, 31. Mai, Nähe
Rßeiubahnßof verloren . Finder wende sich an die
Casse des „Hotel Metropole “. 3317

O'X Wiesbaden'̂ /Rheinstr.2E

Um auch in diesem Jahre den

erholmigsbedlirstige» AAtkinderu WltSblldm
die Wohlthai eines Ferienaufenthaltes in guter Lust, imi)
den leid enden Kindern eine Soolbadkur an gedeihen lassen zu
können, richtet der UnterzeichneteAusschuß an alle edlen
Menschenfreunde die eindringliche Mtte , die Bestrebungen
des Vereins durch Geldbeiträge giittgst unterstützen zu
wollen. Im vorigen Jahre wurden 272 Kinlder ausgesandt
lind die von Aerzteir und Lehrern festgestellten überaus
günstigen Resultate auf die körperliche und geistige Ent-
Wicklung der Pfleglinge rechtferügen den Wunsch, auch in
diesem Jahr der großen Anzahl von Gesuchen gerecht werden
zu können.

Wir hoffen keine Fehlbitte zu thun , gilt es doch, eme der
wichtigsten sozialen Aufgaben zu erfüllen, die Heranwachsende
Jugend durch Kräftigung der Gesundheit für das Leben und
seine Pflichten zu stählen und zu brauchbaren Menschen zu
erziehen. , . . ,

Gütige Beiträge bittet man an Herrn Banguis- O. Lan¬
ner , Kaiser Friedrichsstatz2, zu richten. Außerdem sind alle
Nachstehendengerne bereit, Gaben entgegen zu nchmen. _

Ter Vorstand und Ausschuß des
Wiesbadener Vereins für Sommerpflege

armer Kinder . ( E . V .)
Frau Kommerztenrath Albert, Frau Oberregierungsrath
Bake, Frau Professor Borgmann , Frau Clotilde Tereke, prcm
Dr . Dveyer. Frau Direktor Fischer, Frau Professor Hemvq
Fresenius , Frl . Großmann , Frau Simon Heß, Frau Pro¬
fessor Kalle, Frau Baronin Ludwig von Knoop, Frau L. von
Koppen, Frau Clara Gräfin MatuschkwGreiffenklau,
Mayer -Mndscheiid, Frmi General Mertens , Frl . Agathe
.thens, Frau Dr . Michelsen, Frl . Prell , Frau Dr . Reben, M»

Sanitätsrach '. Seyberth.
W. Arntz, Stadtverovdneter , Kommerztenrath Bartling , $*■
Cöster, Rechtsanwalt v. Eck, W. Erkel, Kaustnann , Zr-uv -
Pfarrer , Professor Kalle, Stadtrath , Dr . med. Wrlhelm
Geheimrath Krekel, Landesrath , Banquier Lackner, . .
Lugenhühl . Schulinspektor Müller . C. Reichwöin. Kaufmam,
Dr . med. Schellenberg, Rektor Schlosser, Dr . med. S
Rentner Sutorius , W. Vorwerk, Veesenmeyer,

Pr of. D. Weintraud'.

Bekannfmachung.
Mittwoch , den 3 . Jnni er. Mittags 1» Uh»,

versteigere ich im Hause Bleichstraße Rr 5 hier : . z
1 Landauer, 1 Billard , 5 Gaslüster , 1
vollst. Betten, 4Kleidcrschränke, 1 Eisschrank, l tv  ^
tisch, 2 Kommoden, 2 Sophas , 1 Bücherreal mi ^
Bde. Meyers Conv.-Lexikon, 2 Oelgemälde u. • ;

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung- .Gtlllhlsvllürleytk'
3400_ Seerobenstraße 1 ^

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 3 . Juni l » 03,

1 Uhr, werden in dem Bersteigerungslokale
dahier sfiianino,

1 braunes Wallachpserd, 1 Schneppkarren, l ^
1 Sekretär , 2 Sophas 1 Bertikow, 1 Wasch
3 Kleiderschränke, 1 Ausziehtisch, 1 Tisch,
1 vollst Bett und 1 Nähmaschine ,

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteige» -
Wiesbaden, den 2. Juni 1903. . . ..

Weits , EmME M-

Kohlen
kann in bester Waare zu den billigsten J

Preisen liefern und labe Jeden ein, sich durq
Bon der reellen und ansmerklanien Bedienung zaProbebezug von der reellen und aufmerkfamen Bedienung

Vf. Thurmann jr M
Wiesbaden . Wellrttzstratz« 19 . Teeplho »"

46
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versenden kostenlos und portofrei an jedermann
en illustrierten Katalog , der 160 verschiedene Gegenstände
ilt, die wir gegen Coupons gratis und franco eiatauschen

GEORG R. ] RSMRTZI RKT. GES.
Spezial-Abteilung Dresden-A, Prager Strassê ^ ^

JASM ATZI- CIGARETTEN W
^ _ mit wertvollen Coupons ]f(

in den Cigarren-Specialgeschäften erhältlich

WA

&/  Erste Wiener \
vFlmw -SeliildM-Fabrlk
7 TOn

Adolf Drechsler& Hermann Vogelsang
WIESBADEN Micheiaberg 26Michelsberg 26
Specialitäb

Glasschilder, Reclametafeln, Wappen& Medaillen*Malerei
Entwürfe und Kostenanschläge gratis . Prima Referenzen. i

Geschlechtsleidende ' "sj-
ien Naib u. Hilfe in den verzweifelten Fällen bei g
Florack, Nlainz, Hintere Bleiche, nabe Bädndosstr.

Wiesbadener Teneral-Anz- ẑer.

Arbeitsnachweis
für Jyraueit

int NathbauS Wiesbaden,
unentgeltliche Ltellen-Vermiriclung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends,

vbthcilnng I. s.Dirnstbatrn
und

Arieiteeiuneu.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

L. Waich-, Putz- u. Monatsfrauen
Näberlnnen. Düglerinnen nn!>
Laufuiäoche» u Taglöbnerinnen

Gut eutpfobleue Mädchen erhalten
sofort Stellen.

illdtheiluug II.
A,  für höhere B rufsarten:

Kinde.früuiein- u. -Würieruinen
Stütz-n, Haushälterinnen, jrz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Eoniptoristiniien,
Bcrkauserlnnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinneu.

L für sämmtl. Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts) :
Hotel-u. Nestaurationsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. L-ervir-
sräulein.

C. Centralstelle für Krauken-
pslegerinneu

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find ;u jederZ ei' dort zu erfahren
anerichneUii .btlligStellu « g
2 ) will verlange per „Postkarte" die
veuteobeValcsnzsnpest .Eßlingen

Stelrmtzseis
für Gärtner für Wiesbaden

und Umgegend.
Die Geschäftsstelle befindet sich

| Neugaffe 1

Das 8313

Angusta-Yiktoriabad
ist ab I. Juni von 6 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends geöffnet.

fiir Herren : Vormittags von 6—12 Uhr,
Nachmittags von 6— 8 Uhr,

für Damen : Mittags von 12— 6 Uhr.
Schwimmbad

.Ncform -Conetts.

Eine große Anzahl

MgercorsM,
reeller Werth 10 —20 Mk,
werden unter Einkaufspreis aus¬

verkauft. 2760

Feackeorsetts
2 .50 bis « Mk

Pariser Gürtel
1 - 3 Mk.

RtMatuttNuEoMwW
prompt und billig.

Kinna Schönholz,
nur 12 Gr Bnrgstraße 12,

eben Herrn Hof-Conditor Lehmann.

N der grössten deutschen Cigarettenfabrik

Cr. A. JasmatziA.-G., Dresden
liefern nur an Wiederverkäufer-

-zu Original - Fabrikpreisen

S .Wallach WB Söhne,*
Cigarren-Fabrikate, LINZ am Rhein.

Petroleumkocher,
von Mk. 1.50 an.

Spirituskocher
von Mk . —50 an 2013

empfiehlt

Franz  Flössner, AA?«

Goidgasse 7 . Goldgasse 7 . |
Hotel und Badhaus

„Zum goldenen Ross".
Elektrische Lichtbäder in Verbindung mit Thermalbädern.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens, ärztlich empfohlen.
Eigene starke Kochbrunnen- Quelle im Hause.

Thermalbäder » 60 Pfg ., im Abonnement billiger.
— Bier-, Wein- und schönes Garten-Restaurant. —

Billige Preise ! Telephon 3083.
3226 Eigcnthümer: Hugo Kupke.

Unter «len Michcis,
Schühenhans.

Täglich von 4 bis 8 Uhr:
Grosses Concert,

ausgefuhrt von der berühmten Zigcnner -Kapelle des Primas
Bitto Gabor Pista.

IW * Eintritt frei . "WW
298 Restaurant n . ® « fe Paul John.

Kcllcrskopf.
Schönster Spaziergang, herrlichste Fernsicht, vorzügliche Restauration,
beste Erfrischungen, sowie Kaffee, Thee , Chocoladtz, Milch,

Kuchen div. vr. belegte Brode. 527
Zum Besuche labet sreundlichst ein

Friedrich S»riest er , Restaurateur.

Äm Schlossplatz, gegenüber dem Rathskeller.
Mem  erMiaet,

ab Samstag vor POngäten.

„Stern-Kammer“,
Erfrischuagslokalä la Äschinger in Berlin.

Inhaber: Jean Lipperf,
früher Besitzer des „Sckützenhofs“ in Biebrich.

Ausschank hiesigeru.auswärtiger Biere,
darunter:

Kronenbräu , Münchner , Kulmbaclier und
Fiirstenberg -Bräu , Tafelgetränk Sr. Majestät des

Kaisers, sämmtlich das Glas zu 10 Pfg. ; ferner
Berliner Weissbier.

Reichste Auswahl in
belegten Brodelten , au 10 Pfg . das Stück,

sowie in feinsten Delikatessen.
Verabreichung selbstgekelterter Weine und

Apfelweine und verschiedener Ulköre ; auch von
Limonaden und anderen alkoholfreien

Getränken . 3247

Gasthof„Zur Stadt Biebrich“,
Albpechtstrasse 9,

in nächster Nähe vom Circus.
Bringe mein schönes schattiges Gartenlokal in empfehlende

Erinnerung. AchiungSvoll
3=585 _ Wilh . Bräuning.

Gaii-Timlftst Kiedrich
Zi.. 0 . und 12 . Juli , sowie am ». Juli Mos

bacher Markt.
Die Versteigerung der Plätze für Dampfkaroussel,

Karonssel . Schaukel , Schau -, Spiel -, Schiest-,
Photographiebilden , Hyppodrom , Kinematograph,
Theater , Waffelbäckerei re. findet am ». Juni,
Nachmittags 3 Uhr, auf dem Wilhelmsplatz statt.
519 Job . Kohl.

Bekanntmachung
Die diesjährige öffentliche Impfung findet am 0 . Juni

ISO» , Nachmittags 2 Uhr, der Nachschautermin am
1» . Juni ISO » . Nachmittags2 Uhr. im Rathhaussaale
hier statt.

Sonnenberg, 30. Mai 1903. . -*05
Der Bürgermeister Schmidt.

Bester echter Bohnenkaffee
ans den Dampf Kaffee-Brennereien

P. H» Inhoffen Bonn und  Berlin,
Hoflieferant Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin Friedrich.

Weitaus grösster Betrieb der Branche In Bonn.
Eiuenes Z.ll-Lager im Etablissement.

Käuflich zu 60 , 65 , ? 0 , 75 80 , 85 , 80 u. 85 Pf. p. Psd,P°ck
in Wiesbaden bei:

Martin Beysieael, Friedrichstr.50,
W. H. Birk, Ädeiheidstr. 41,
H. Bölken, Rheinstr. 79,
H. Brill. Karlstr. 7,
Wilhelm Cron, Röderstr. 13,
Josef Dienst, Metzgergaffc 12,
Otto Gerhardt, Kaiser Fr .-N. 30,
Christine Heuer,, Frankcnstr. 28,
Franz Horn, Gustav Adolfstr 16,
Alwine Hopfner, Bismarckrg. 23,

:Fr. Elise Jung . Ecke Uorkstr. u.
Bismarckring.

Friedrich Kaiser, M-tzgergasse 30,

In Biebrich a . Nh . bei:
Ernst Emmerich Wwe. .
Gg. Ernst Wwe.,
Hch. Kaus Wwe.,
A. Mainhardt Wwe.

In Langenschwalbach bei:
M. Bocklcr.

In Camberg bei:
Gg. Dobner,
P . L. Duffy.

In Dotzheim bei:
Wilhelm Klee.

In Eltville bei:
Josef Eldracher,
A. Rcinheimer.

In Erbach bei:
Josef Markus Waldeck.

In Erbcuhcim bei:
Fr . Scherer,
Theodor Schilp.

In Francnsteiu bei:
Consum-Verein,
Gg. Friedr. Sinz.
In Geisenheim a. Rh . bei:

Friedr. C. May,
Hch. Ostern.

In Georgenborn bei:
Philipp Thiel, Wwe.

In Hahn bei:
Johann Ernst.

In Hattenheim bei: .
Wilhelm Gerz.

In Idstein bei:
Daniel Lahnstcin.

In Igstadt bei:
Wilhelm Schmitt.

In Kastell bei:
V. Darmstadl,
Franz Heide,
W. Kimpel,
H. Kleininann,

in Wiesbaden bei:
Wilhelm Karl, Herderstr.
Philipp Kissel, Röderstr. 27,
Wilhelm Klees. Moritzstr. 37,
Ewald Maus , Blcichslr. 21,
A. Nicolai, Karlstr. 22,
Karl Pctry, Sleingassc 6,
A. Reckert, Nerostr. 10,
P . Nieser Ww., Hellmundstr. 20,
Theodor Rumpf, Webergasse.40,
Robert Sautcr , Oranienstr. bst,
Richard Scyb, Rheinstr. 87,
Paula Vondrann, Adlerstr. 51,
I . W. Weber, Moritzstr. 13.

Johanna Marx,
Christine Seitz.

In Langenschwalbach bei:
Franz Knab,
Karl Mengcs,
Theodor Menges,
A. Seidel,
Richard Wagner Nachf.

In Michclbach bei:
K. Dreiling Wwe. . , .

In Niedernhausen bei:
Adam Häßler.

In Niedcrseltcrs bei:
Hermann Rumps.

In Niederwalluf bei:
Johann Graf,

In Obcrseltcrs bei:
Jakob Seck.

In Oestrich a . Rh . bei:
Karl Dumoulin,
C. Goebel Wwe.,
I . Scherer.

In Sonnenberg bei:
Philipp Dern,
Philipp Ludwig Dörr,
A. Heimann Wwe.,
Jakob Hubert,
Emil Neumann,
Philipp Wagner.

In Schicrstein bei:
Josef Lauer. , ,,.:J

In Schlangeubad bei:
R. Fritz,
Phil. Werner Wwe.

In Wehen bei: .
August Ran.

I " Winkel bei:
Josef Naß.
Martin Tricß.

In Zollhaus be,:
Wilhelm Linn.

Mll hübsch decorirten Porzellan -Tassen u. ganzen
Porzellan - Kaffee- oder Est - Service»Gratrs-Zugaben.
General -Bcrtccter für den Engros Verkauf : °

Paul MaxheimeiUWiesbadenĴrdarstr 35.

Herrerrsockrn,
per Paar von 15 Pfg . an.

Damrnstrümpfe,
per Paar von 25 Pfg . an bis zu den feinsten, empfiehlt

LL. Conradi 9
Telefon 349 . Inh . E . Haarmiun,

2817 Kirchgasse 17.

Versteigerung . „ in#»(««
Mittwoch , den 3 . Juni , Nachmittags2 Uhr, werden

Behausung in der Grabeustraße aŝ ,raeräth!ch°̂ "
Ein 5j . Ps-rd (Wallach), 2 Wagen, sowie sammtl. Ackergera.

gegen baare Zahlung versteigert. ZM
Flörsheim, den 28. Mai 1903. /r-xben^
^ Loreuz PH . RuPpertErvr ^ .

g-beiibS etc.
L'rnst Franke,Äl »“
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Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des

Wiesbadener General »Hnzeigers. 0
linier Wohnungs*Hnzeiger erfcheint3»mai wöchentlich in einer
4-4 fluflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
Jedem ünfereifenfen in unierer Expedition gratis oerab folgt. fes«
Biiligife und erfolgreichfte Gelegenheit zur Permiethung von Gefchäfts-
üokalitäfen, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

WohllMgStllUhwkjs-Kllrean LionL Cie.,
SchillerplatzI. ♦ Telefon 708 . 365

Kostenfreie Beschaffung von Micth- und Kaufobjekten aller Art.

Ou»ge Dame sucht schön uiödt.
X  Zimmer. Offerten unt. v . H,
«947 a. d. Exp. b. Bl. 2947
" Borne sucht per sofort elegant

Kücheu, Mädchenkam. Off.
M PrciSang. u. O.F , 3248 Exp.

iirsSpirir
jichrleg. Wohnungen, 8 Zini . m.
Stier, Balkons u. Verranda,
Well, Winierg. Badez., Küche,
iiichl. Zub,, Haupt- u. Nebentreppe
pr sos. z. verm. Näh. b Besitzer
tzÄ M, Hartmann . Pt.

Neubau
Tchiersteinerftrasre 22 ,
iireft am Kaiser»Fr.-Ring, freier
W in die Erbacherllraße, hoch»
flegont ansgcstattete Wohnungen,
8Zimmerm. Erker, zus. fünf
Wons, Bad, Küche rc., per sof.
z»oerin. Näh. daselbst. 1904

1 Zimmer. _
Melssaltec 59, EckcKaii Friedr.-

Ring, ist die 2. Etage von
l Iim. ic. auf 1, Oft. er. z. Bin.
Absehen Bin. 11—1 Uhr. 969

Im Neuvau
Riideslivimerstr . 14,

Ecked.Rauenthalerstr., (verl.
Adelheidstr.), sind hochherr-
schaftl. ausgest. Wohn, a 6
geräumige Zim. ui. Erker,
Veranda od.Balkons, Küche,
Bad u. reich!. Zubeh. auf
sof. oder später zu venu.
Im Hause befinden sich:
Haupt« und Nebentreppe,
Pers.-Aufzug (Lift), elektr.
Lichlanl., Gasleit, für Licht,
Koch- u. Hcizzwecke, Tele¬
phon-Anschluß, Remise für
Automobile. Näheres dal.
Part . . 4880

5 Zimmer.
Adelheidstr 42 , 2,

Ecke Oranienstraße. ist in der
2. Etage Wohnung von 5 Zim.
m. Küche, 2 Mansarden und zwei
Kellern per forort oder t . Juli zu
vermietben. Näh. daselbst 2 Tr.

I links. Anzusehcn täglich zwischen
1- 3 Nachm. 2332
HZdeiheidstr. 84 a. Ring,
"*** 5 Zimmer, Küche, Bad rc.

Part .,

Näheres Karlstraße 7, 2. 2571

tKerichiSslr. 3, 3. Wohnung,
^ 7 Zimmer, reich!. Zubehör,
lmihergerichtetu. d. Neuz. cntspr

sei, (auch spät.) bill. r. v. 668Schntzerrstr.3
lEtagcnVilla) , mit Haupt- u.
»Mnlrippe. vornehm. Einrichtung,
7Simmer, mehrere Erker und
«»ikoiiz, Diele, Badezimmer, Küche
w reich!. Nebengclag, iof. oder
Mr zu vermietben. Näh. das.
lEtzcimr . 3, Part . 3720
L. 0 3i »m«gg._

boltsaUe 25, Part , 6 Zimmer,
M «alkcn, Badezim. u. reicht.

Gartcnoenutzung, sos. ob.
ÜJfo - dos. 1 St . ti. 1029
Ä ^cheidpr. 80, 3 Et., herrjchaill.
... bon 6 Zim . u. Zub

S" verm. Einzusehcn
3 e „ »' Freit, von 10- 1 u.Tb Uhr. ' Part. 2797Näh

tz-Zn„u,er-Wohnung in.
» eeichljchcm Zubch-r, Balkon,

'Nbenutzuugf in
Lage

zu

Billa an
mit . Herr!. Aussicht

n. Zu besehen
Hochp.Höhe3 3108

Mibachlhal 34 (schönste Lage),
ita 7r fct01*' 6 Z >>». mit allem

' *ecanba, Garten u. (garten«
L - ’V Rr gleich zu vin. Näh.
^ Vlbal 32. z »722

Friedrich. Rmg 74  ist die
^astl . Part .-Wohn., 6 Z..

^ - rcichl Zubeh. auf gleich0.
Näh, das. 6936

47,  2 . WohnungS
iiiii,, 25 ’S eine Wohnung von

' ^ b Badez.. Küche. '-Speise-
KJ, 1'3J7a »tf. u. 2 Kellern a.

I ' ™‘- z vm. Auf Wunsch
l‘ln" st̂ - FrtsP.-Zim. dazu

1 ."erd . Näh. beim Eigenth.
6358

jft Ul werd
MLuug

^iersstr 23 , 3 , Wohnungd°n 6 Zim.
vermietheiu

nebst Zubehör
Näh.
1933

N ««rl '0?" RnveShcimcrfir. 15
^dclhaidstr. sind hoch-

- ausgest. Wohnung, v.
Comf. u. reich-.

ü̂ dastlbst' ° '̂ 411 Öm-_ _1675
r"i-Sr'-d!° n? ^ ratz - 2m 9cr n-6i
As. , 0P - m. ,cd. mod.
^straße ' s? ^ ^ selbst oder

Bc 27- 1837

Hö lvrcchtstr. 41 , zunächst der
Luxemburgs!!:., e. neu renov.

Wohn, von 5 groß. Zimmern in,
Balkon u. Badeeinr. im 1. Stock,
sowie reich!. Zubeb. sof. oder
1. Juli z. vm. Näh. daselbst,
2. Stock. 4751

HA lbrechtstr. 44,•“*4 .fioiife. 5-
2. Ei., in ruh.

Hause, b-Zim.-Wohn. m.
Bad u. Zub. auf 1. Juli zu vm.
Alisk. 1. Et. o. Bureau Hth. 1639
Hk!dolsoallee -40 , 3. Eiage,
'”* 4 freie Auss., 5 gr. Z. m Zu¬
behör, auch Bad, Speisekammer,
Kohienaufzug, zu verm. Auskunft
das. Part . Fcrnspr, No. 2548. 9877
» -Zl mmer-W o hlitt tt g7~

mit allem Comfort der Neuzeit
entspr. p. 1. Okt. zu vm.
3302 Bismarckrinq 3.
d ^ ismarckring 22, 2 St ., 5 Zim.
^  in . sämmtl. Zubeh a. 1. Juli
1903 zu verm. Näh. Bismarck-
ring 24 1 St . l. 7334

Bismarckring 30,
Bel̂ Elage, 5 Zim. u. d. Ileuzeit
entspr. Zubehör zum 1. Oktober.
Näh. Zimmermalinstr. 9, 2 r. 464
H2 >iimeiisir. 7. Hochpart., 5 Zim.,

Bad, Veranda, Gas, Bor»
garten, Küche, Keller, Mans. an
ruh. Micthcr zu vm. Anzus. Mon¬
tag, Piimvoch, Freitag von 10
bis 1 Uhr. 2969
HHülvwür. 2, Eckhaus, neu er-

baut, sch. 5-Z.-Wobn, der
Neuzeit cntspr. cingcr., gesunde
freie Lage, Nähe d. Waldes, gleich
o. 1. Juli z. vm. Näh. b. Noll,
2. Etage rechts.  1357

Eleg . möbl . Wohnung,
Hochp., in kl' Villa, i. best. Rur-
viertel, sch. schatt. Garten, 5 Zim.,
Küch« u. Dienerschaftszim. u. s. w.,
für einige Monate mit Silber,
LLäkche». s. w. zu verm. Anzus.
Borin. 10—12. Nachm, 2—4 Uhr
Franksurterstr. 26. 2697
F'äLcisbergstr.
VV 5 o nt |

5, 2, e. Wohn. v.
5 Z. nebst allem Zubeh. p.

I. Juli zu verm. Zu erfr. von
10- 12 ob. 2—4 Uhr 2. E. r. 8276
^ahnstr .20,l .El.ciiie sch. 5,-Zim.-

Wobnnng mit Zubehör ans
1. Oktober zu vermietben. Näh.
Parterre. 2120
k̂ ahnstraßc 20, sch, 5,Zunmer-

Wohnung nebst Zubehör (2,
Etage) Wegzugs halber a. 1. Juli
zu verm. Näh. Part . 30' 4

ß^ oritzstr. 12, 2. Et., neu her-
gerichtete5 Ziiiimcr-Wohii.

nebst Küche u. Zubehör sofort zu
vermiethen) Otto Lilie.' 2026

heidstr., sind herrsch
Wohnungen von 5 Zimme
Eentralhcizung zu vermiether
das, im Baubüreau, Sout.

4 ZmrmerAdelheidslr. ist eine

alles der Neuz. entspr. auf sof. od.
spät. z. verm, Näh. Adelheid-
straße 79, 1 Stock.
^Ileubau Dotzheiinerstr. 57, 3- u.
" *■ 4 -Zim.-Wohn,, der Neuzeit
entsprechend, per 1. Juli , event.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst. 4976
HA -cubau , Dotzheimerslr. 57(

3- u. 4-Zim,-Woh»., d. Neu¬
zeit entspr,. auf sofort zu vm.
Näh. im Hth. 8027
H >eudau Dotzheimerstr. 69 3- u.

4-Zimiiier-Wohnungeii, der
Neuz. entspr., auf gleich od. sp. z,
vm. N. i. H. b. Rossel. 3026
ttuxc >uburgstr. 2, 3 i., e. schön¬
es 4-Ziui.-Wohn., d. Neuz. entipr.
Versetzung halber per 1. Juli
zu verm. Näh, daselbst. 2030
HH ) ühlgasse9, 3 St ., 4 Zim,,

Kücheu. Zubeh. auf sof.
oder 1. Juli zu verm.

Näb. Parterre. 1474
HFcuvau PdillppSverg!.r. 8a,

4-Zim.-Wohn. per 1. Juli
z. vm. Näh. daselbst. 8671

Riehlstratze 17
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. auf gleich oö. spät, zu vm.
Näh. Riehlstraße 17. 1. Et. 8549
HK >cl,istr. 22, nächst d. Kalser-
** *' Friedrich.Ring, sind schöne
4-Zii».-Wobn., der Neuzeit ent-
svrcchend eingerichtet, z. vm. 8734
HiAüdcsheimerstr 11 (verl. Adel-
v' *' heidstr.) eine 4-Zim.-Wobn.
im 2. Stock zu verm. Näh. das.
im Baubiireau, Souterrain. 2454
^Lchariihorsistr. 2, tstcudau, hinter

der Blücherschulc, schöne, freie
gesunde Lage, sind schöne Wohnung,
von 4 Zimmer, alles der Neuzeit
entspr., auf 1. Juli od. später zu
verm. Näh. Oranienstr. 62 bei
Schmidt. 2561

H kchmhiM . ß , 1
H gegenüber der Blücherschule, 8
D sind 3- und 4-Zimmer» *a
8  Wohnungen m. Bad,Kohlen» M
H aufzug und reichhaltigema
H Zubehör Pr. 1. Juli , event. R
■ später zu vermiethen.
H Näheres Baubiireau , W
8  Blücherstraße 3, 1, oder bei R
D dem Eigenthümer Fritz D
A Jung , Platterstr. 104, 2798 ^

^ ĉharnhorsistr, 8, hinter der
W Blücherschule, schöne4-Zim,<
Wohnungen in, reich!, Zubeh. z, v.
Näh. Scerobenstr. 30, Pt . 964
H Kenbau Schiersteinerstr. 22, dir.

am Kaiier Friedrich-Ring,
4-Zim -Wohnungen, der Neuzeit
entspr, ousgestatiet, per sof, z, vm.
Näh. daselbst, 1905
schiersteinerstr . 22 , Neub.,

direct am Kaiser-Fr .-Ning,
4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sofort
z. vm. Näb, daselbst, 4520
Oiettzenring 8 , l. d. See-
»o robenstr., sch. fr. Aussicht
nach dem Wald, 3 u. 4 Zim.,
Bad, El., Alles der Neuzeit entspr.,
per 1. Juli zu verm. Näh. am
Bau u, Stistt'r. 12, P . Scheid.

$ Zzrnmer.

| Inter dieier Rubrik werden ünferate bis zu 4 Zeilen bei 3-maI
4,4  wödientiidiem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
ßäilCSBKilKgfiligBKBfiäBKÖÄKBCäBCgSiaaCgaKgaiaajijäi}

♦ Einzelne Permieihungs-Snierate5 Pfennige pro Zeile. «»

4 delhcidstr. 46, Mtlb. sch, 3-Z.-
tA Wohn,, Bad u. alles Zubeh. a.
I. Juli zu verm. Näh. das bei
Fr. Leicker , Wwe._6970

otzheunerstr. 83 . Vieuvau
Südseite, comfort, einger.

Wohn., 3 Z., Kücheu. Bad nebst
Zub., p. I . Juli cr., ev. früh. z. v.
Näh. vis-L-vis, Dotzheiinerstr. 90,
1 Stiege_ 968
tXeUuumbi'tr. 35, Bdh. 1 Stock,

schöne 3 Zim.-Wohn. auf
1. Juli an ruh. Leutez. vm, 1945

»AäraUnferstr . 5 , großer, srdl.,
leeres Pt .-Ziin,, als Büreau

geeignet, per
Näh. Part.

sofort zu verm.
1963

HtlOteiidstr . 21, P ., leer Zinimer
mit sep. Eilig., evenil. mit

Mansarde, an solide Frau per
1 Juli zu vm. Näh. 1 Et. r. 3264

LecreS
Frontspitze,tznnuier,

8 Mark monatl. zn verm.
3269 Tennelbach2, 2.

Vin sch. möbl . Ziuimer
zu vermierhn a. eine ruh. Person.
Albrechlstr. 46, 1. Et. r. 443

Hl^ eubau , Dotzheimerstr. 85,
-VS- Südseite, Schöne Wohnungen
3 Zimmer, Küche, Bad u. Zubeh,
sofort zu vermiethen. Näh, das
977 Fr . Nortmaun.
/^ charnhorststr. 8, hinter der

Blücherschul-, schöne3-Zim.«
Wohn, mit reichl. Zub. zu verm.'
Näb. Scerobenstr. 30, P , 1628
^ecrobenuratze 6 schöne

3 - Ziinmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör per l,Jnli
zu verm. Näh, beim Eigenthümer
im Gartenbaus, 8878
H ^ cub. Schiersteinerstr . 22,

direct am Kaiser Fr . Ring,
3-Zimmer-Wohnnngen, d. Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sofort
z. vm. Näb. daselbst. 4521
H - eud. Schierstcincrilr. 22, direct

am Kaiser Fr »Ring. 3-Zim.-
Wohiiungcn, der Neuzejt entspr.
ausgestattet, per sof. zu verm.
Näheres daselbst. 1906

An (dritte* Wischen
imFeld zu verm. Näh. Adelhcid-
siraße 79, 1., St . 2896

2 Zimmer.
Hlttldrechstr. 9, 2 Zim. in, Küche

(Dachstock) an ruh Leute bis
z, 1 Juli z. v. Näb. P . 9882

^t >ohnnng, Stallung , Fulter-
raum, Remise aus 1. Juli z.

verm. Näh. Aarstr, 20. 919

^iarlstraße 28, schöne2-Ziiiimcr-
Manlardcwohnilng zu verm.

Näh. Vorderh. Part , 2418

F^ ine schöne geräumige Gärien-
Wohnung, 2 Zim. u. Küche

mit Stall , Futterboden u. Zubeh.
auf 1. Juli oder sofort zu verm.
Lahnstraße6. 3078
HssLöderstr. 18, 2, sch. Fronlsp.-
«I»' Wohn., 2 gr. Zim, u, K.
sof. od. 1. Juli WegzugShalbcr zu
vermiethen. 3H 2

3* Zimmer « . Küche
zu vermiethen. 3234

Ricdstraße Nr. 2.
4(iAiile Wohnung in. Werkstätte

auf den 1. Oktober zn verm.
Näh. in der Expcd. d. Bl. 3157
Eine Dachivohnung. 2 Zu,,, u.

Küche zu verm. Näh. Schier¬
steinerstr. 24,  bei Kowald. 1155

HL ^ aldstraße, Dotzbeim, 2-Zi,n.-
Wohn., sofort oder 1. Juni

zn vermiethen. Näheres im Bau¬
bureau, Rheinstr, 42, 2650

1 Zimmer.
HLlncherftr. 7, Vlllb, 2 St ., ein

Zimmer u. Küche aus 1. Juli
zu verm. Näh. Bismarckring 24,
1 St . lks. 8154
LLLroßes Zimmer, »nmöbl,, im
^ 1. Stock per 15. Juniz.vm.
2759 Bleichstraße 20.

HeUmundstr. 42,
Zimmer. Küche und Keller zu vm.
Näheres 2. St 647
Vine heizö Mansarde
zu vermiethen 819

Ludwigstraße 10.
Oranienstratze « 0,

Mtlb,. Mans.-Wohnung, 1 Zimmer
und Küche an linderlose Leute
zum 1. Juli zu verm. Zu er¬
fragen Vorderhaus, 3 St , 3040
4£»i» gr. heizd. Mansardenzim.

in e. Villa an ruh. ält. Per,',
z v. Näh. Nöderstr. ul , 2. 9838

Hiß dolfsallee 17, Hth. 2 St .,
ein möbl. Zim. zu 14 Mk.

zu vermietben. 2212
£ £»nt sch. leeres Zimmer sofort

zu vermiethen
2663 Blücherstr. 26, 1 St,
HLlumenstr . 7 , 2. Et., e. möbl.
^ großes, sch Zim. zu verm.
Anzusehen 12—2 Uhr. 2968

otzheunerstr. 9, 2. Et., c. ich.
möbl. Zim, nt. guter Pension

an einen anst. Herrn z. vm. '417
^lchön mödl. srdl. Zimmer zu
^ vermiethen Dotzheimerstr21,
Part . 4872
fttf 'lift. Mädch. od. Frl. erh. bill.

Schlafstellem. ob. ohne Kost
Dchheimerstr. 46, Hth. p. l. 2611
HKiUa Bristol , Frankfurter.

straße 14, vom 2. Okt.
Salon und Schlafz. zu vm. 6519
franksurterstr . „Billa

Bristol " möbl, Zimmer mit
und ohne Pension zu vermiehten.
Garten. Bäder. 6518
M > öbl. , Ziinmer zu verm. per

Monat 20 M., Hellmund¬
straße 26, 2 St . l. 9449
LLellmundstr. 40, 1 l., 2 gut

möbl. Zim. m. 1 ob. 2 Betten
per 1. Juni zu verm. 2186
L^ ellmundstr. 56» Stb . 2 St .,erhalten 2 rcinl. Arbeiter

Kost und Logis. 204
Gut . mödl. Zimmer

mit 1 o. 2 Betten zu vermiethen.
Jabnstr. 1. 2 St . 3337
FHnie gut mödl. Ptansaroe sof.
E - zu vm. Kellerstr. 6, P . 3144

Owei junge anst. Leute können
-O vollst. Kostu. Logis erbalten
Schützcnhosstraße2, Ecke Lang¬
gasse, 3. Stock. 5445

Ordentl . Arbeiter
erhalten Logis mit und ohne Kost.

Näh. Meygcrgasse 28. 9164
§IH ? ctzgergasse 35 (Laden) Schlaf-

stelle zu verm. 2662
(frdi . Zimmer, auch mit Pension
O zu vermiethen. 2634

Neu gaffe2, 2, Ecke Friedrichstr.
Oranienstr . 60 , 8,

möbl. Zimmer, nach der Straße
zu. zu verm. 3005
Lounge Leute erhalten Kost und<0 Logis.Niehlstr.4.3. 6861
H ^ ömerderg 28, 3 St ., e. schön
** *’ möbl. Ziinmer an e. Herrn
od. eine Dame zu verm. 2323
HZ,oonstr. 7, möbl. Zimmer zu
v »' vm. 1 St . r . 3293
OQeml. Arb. erh. Schläfst., ein
"t - gut möbl. Zimmer zu verm.
2 '09 Sedanstr. 4, 1 St . l.
^Laalgasse 5, 1 l. , am Koch-

brunnen, möbl. Ziin. an Kurg,
zu vermietben 2587

^charnhorststr . 20, 2 St . rechts,
w ' schön möbl. Zimmer billig zu
vermiethen. 2929

Gut mödl . Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermiethen. Tauimsstr.27, 1. 4220
/LLnt möbl. Zimmer m, od. ohne

Pension sof. zu verm, 315
Taunusstr. 38, Gth.

/Hins . mödl. Zimmer (Frontsp.)
nahe am Walde, 10 Minuten

vom Kurhaus entfernt, eventl. mit
Frühstück sofort billig zu ver¬
miethen. 3268

Tennelbach2, 2.
H ^ einlicher Arbeiter erh. schönes
*14 Logis
2868 W-lramllr. 35, 1. St.
Einfach mövl. Znimer mit zwei
>2- Betien u, ganzer Kost z. vm.
Walramstr. 19. 2 rechts 2902

pia rainltr.37„“5;v
beiter Logis erhalten. 9956

^l >alkmühlltr. 10, 2, mödl. Front-
spjtzzi,inner in. 2 Betten,

ch. Aussicht an zwei Fräulein z.
1. Juni zu vermiethen. 9850

Ecke Sedan¬
platz, in gesunder freier Lage

möblirteS Ziinmer zu verm. bei
Kuhn.  3133

o
Hflorkstr. 7, Part , r., schön möbl.
El Zimmer mit Pension zu
vermiethen. 3128
HsAorkstr. 3l , Hth. Part ., kl. schön
?ß  möbl. Zim. zu verm. 2858
FQin möbl. Zimmer mit v,

Pens. z. 45 M. monatl. zu
verm. Näh. i. d. Exp. d. Bl, 3156

Pettstone«.UiLlu(ßraudpatr,
Emserstraße 13.

Familien -Pensio ».
Elegante Zimmer, großer

Garten. Bäder.
Vorzügliche Küche, 6807

_ Läden. _
(schöner Laden, ca 38 gms
''vT  in bester Lage, für jedes
Geschäft geeignet, event m, 3-Zi»r-
Wohn. zu verm. Näheres Ädols-
straße 6 (Büreau ). 2508

Schöner Laden,
80 qm., per sofort oder später za
vm. Bärenstr. 2 b, Berger. 9506

Hübscher Laden.
2 Schaufenster, Bärenstr, 5, per
1. Juli 1903 zu verm. . Näheres
beim Eigenthümer daselbst. 8866

^Lchöner Laden mit2 Schau-
fenstern und großem Ladin-

ziinmcr zu verm. Näh. Drogerie
H. Moos Nachf , Metzger»
gaffe 5._2961
Kaiser Friedrich-Ntnff 76,
Ii» Ecke Oranienstraße, ist einLaden
mit Ladenzimmer billig zu ver¬
mietben. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarerNähe der Guten¬
bergschule liegt. Nähres daselbst
Parterre links 62)

il. Langgasse7, Laden(ca. 70 v.
' 80 qm groß) mit großen

Schaufenstern preiswürdig zu ver¬
miethen. Der Laden kan» auch
ev. gethcilt werden; außerdeiq
können weitere Lagerräuine abge¬
geben werden.

Näh. Langgasse 19. 5927

§^ 8)oritzftr . 7 ist ein schöner
+W *- Laden mit Ladenzimmer
evcntl, direkter Kellerverbindung,
Gas- und elektr. Lichtanlagen, per
sofort zu vermiethen. Näheres
daselbst, Bureau. 5886

Laden mit Wohnung, für
jedes Geschäft passtnd, für

Metzgerei sehr geeig. gl. od. spät,
z. vm. Off. u. 0 . P . 720 Exp., 2155

Werkstätten etr.
Adolssallee 6,

Hinterh., großer, hoher und Heller
Keller, mit direktem bequemem
Zugang und mit Gas- u, Wasser-
eitung versehen, per 1, Juli , ve.

mit Wohnung zn vermiethen. Näh,
beim Eigenthümer, L. Heß, Weber¬
gasse 18, 8459
tfßin Flaschenbierkeller, worin feit

' Jahren ein Flaschenbiergesch.
mit großem Erfolg betrieben, p,r
1. Juli zu vermiethen Geisberg¬
straße 5 ■ i ; 8278
LMrchgasse 19, geräumige Dianf.
vS - zum Möbeleinstellen zu verms
Näheres bei,  Krieg 838

einkeller in. Borkeüer, darüber,
im Souterr. 2 gr . trock.

Lagerräume, per sof. z. vm. Näh.
Sckiersteinerstr.  ' 22, Pt 1907
ttnxemburgplatz 2 ist W-rkstätle
^  u . Souterrain-Raum zu ver-
miethen, 2134
Hkorkstr » 17 , cm 175 qm groß
El Weinkeller, ein 33 qm groß.
Keller, sowie mehr. Packräume u.
Werkstätten sofort zu verm. Näh.
1 rechts. 3394

KapNalie «.

gMptlittaigcllM
zur 1. Stelle zu 4 Proz. Zinsen,
sowie in Ratenzahlungen wahrend
der Bauzeit für 2. Stelle zu
4 >/, Proz. bis 5 Proz. Zinsen für
hier und auswärts auf gute Ob¬
jecte zu vergeben. Heinrich Löb,
Kellerstraße 22. 2823
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Großes

Kapital,
ist in beliebigen Beträgen vonao .ooo, 100,000 an.u. höh.
z. billigsten Zinssuff per gleich
oder später auszuleihen . Bei
Neubauten werden während
der Bauzeit gern Theilzah-
lunge » bewilligt » Briefliche
Anfragen unter L . M. 340
hanptpostlagernd hier zu
pichten._ 3087Auf
l .ob. 2. Mpoth.
wünsche ich 180 080 M ., auch
in kleinen Beträgen , billigst
auszuleiheu . Offerten unter
K . B . 360 hauptpostlagernd
Wiesbaden richten. 3082

Auszuleihen
80 .000  Mk.
auf 1 . oder S. Hypothek , auch
in Beträgen von 15 .000 M,
zu sehr billiger Verzinsung.
Offerten unter W . L . H . 238
postl stiheinstr hier. 3081

9000 m <*vt
aus 2. Hypothek vom Selbstdar¬
leiher zu leihen gesucht.

Gefl. Offert, unter N. bl. 720
an die Exped. d. Bl. erbeten. 395

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz (Verlach

Schwalbacherstratze 19.
Schmerzloses Obrlochstechen gratis

1563 Mai —7.

Betrag erhalten
Adolf Haybach,

Delikatessen und
Colouialwaareu
Wiesbaden,

Weüritzstraße 22.
- 3.80

Für 25 Mark dieser
Zettel vergüte 2862

StkjjpbkiktN
werten
nach den
neuesten

_  Mustern
und zu billigen Preisen angefertigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelsberq 7 , Korbl. 3669

•*'
In - und Ausland» efb,el *-'

|j " w  t der beste aller
MAGENBITTER

PRÄMIIRT SEIT 1850. ERFUNDEN UNO
ALLEIN FABRIZIRT SEIT 1846 VON

JACOB DROUVEN& CS
Hoflieferanten

COBLENZ
_ _ *> Rhein . - _ _
lai za haben m Wiesbaden

ln den meisten Hotels , Restau¬
rants uud Delicatossonhand-
lungen , 239

Pumpen,
neue und gebrauchte, in allen
Größen, sowie Reparaturen der¬
selben unter Garantie . 2750

WktllWrche 11.
« ^ lTetlfedern werden ,m
H 'X? Wiesbadener Bettfedern»
2 haus, Mauergaffe 15, mit
H neuest. BettsedernreinigungS-
I Maschine gereinigt. 2815
.amhmhbm

Möbel -Lager,
Wilh . Mayer,

Wiesbaden, 22 Marktstr. 22.
Eig. Werkstätten. Billigste Preise.

Auf Wunsch 7834
Aablungsrrleichteruugeu.

klsetitvn , Haut
anssebläFv,

| Gesichtsröte , Ent
zündungen . Ge
schwüre, offene

Beine , Wundsein , aufge-
spruugene Haut,Frostbeule »,
Brandwunden re. beseitigt in
geeigneten Fällen die von hervor
ragenden Aerzten empfohlene

Wenzelsalbe.
Brämiirt mit Berdienstkreuz,
rothe Kreuz -u . gr. gold . Me¬
daillen . Erfolg durch zahlreiche
Atteste nachweisbar. 162/122

Erhältlich in den Apotheke».
Preis 1 Mark. Wiesbaden: Haupt
depot Viktoria -Apotheke.

Lpt . : Myrrhe2. Tamphor l,75,
Weihrauch 1,75, Terpentin 1,05,
Peru-Balsam0.875,Bleiweiß0,875,
Olivenöl 10, Fett 9,6. Wach» 7,
Rosenöl 0,01 gr.

"liÄtei 76i/i8
sind die besten für Gicht . Re»

matismuS , Asthma,
schwärende Brüstwund «»,

Wurmleiden , Grind .Lungen-
leiden . KrebS . Schwindsucht
Beinschade « u. s. w. von

Peter Wenning,
Düffeldorf , Ratherstr. Tl.

1̂ 2Mionen MK.
sind mit einem Laos zu ge¬
winnen. Jedes Loos
mindestens ein Treffer.
Der kleinste Treffer beträgt
mehr wie der Einsatz, daher
bei AuSloosung kein Risiko.
Keine Klaffenlotterie, keine
Serien- oder Ratenloose.
Gesetzt, erlaubt ! Kein
SchwindelI Jeder über¬
zeuge sich erst und verlange
Prospekt. Zuschriften be¬
fördert sub No. 654
Stefan Schuster . Ber-
in « 17. 155/113

Kartoffel«
Kumpf (8 Pfund) 26 Pfg ., Ctr.
3 Mark 20 Psg. 3255

Schwalbacherstr 71
«Bohnenstangen , neue und

alte, werden billig abgegeben
Frankenstraße4. 2956

Kohnen-Klangen
mpf. L. Debus, Roo nstr. 8. 2877

Frisell vingstroffon:
k'ömsts Iwxsrisl-

Orangen
(zur Zeit feinste, beste, saftigste

Frucht)
p. Stück 8, 10, 12 u. 15 Pfg

Messina-
und Paiermo-Orangen

p. Stüok 6, 6. 7. 8 u. 10 Pfg.
Angestossene Orangen,
per Stück 1, 2 u. 3 Pfg.
CäispoBierc,

per Stück 6, 7, 8 and 10 Pfg
Feinste Sommer-

Malta-Kartoffeln,
sowie

Neue Egypter-Zwiebeln
alles in la gesunder Waare,

empfiehlt zu billigsten Tages¬
preisen 3141
J.Hornung &Co.,
Tel. Südfrüchte -Import Tel.
392. 3 Hiifnerga »«e 3 392.

Auf

Credit!
liefere an gutsituirte und solide
Leute silberneu. goldene Herren-
nnd Damen - Uhren , Gold-
waaren Juwelen , Regula-
teure , Tafclnhreu re. in allen
Preislagen vom einfachen bis zum
feinsten Genre in pretswerther
und solider Ausführung.

Beaueme Tbeilzahlungen, strengste
DiScretion zugesicherl.

Falls Si - Offerte wünschen, so
schreiben Sie bitte unter Chiffre
8. H. 3098 n. d. Exp, b. Bl 3100

! Achtung l
Wiederverkäufen

Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage , meine sämmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher , und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed . Schäfer Wellritzstr . 21

Milrtäe-
u.

werden vorzüglich gewaschen und
gefärbt, wöchentlich3 Waschtage.
Schwalbacherstratze Nr. 1, Ecke
Luisenstraße. _ 2944

Mkthcnu. Britinen
empfehle zu FestlichkeitenK. meine
neue Festhalle, sie ist 200 (H-Mtr.
groß, kann in 2 Std. ausgestellt
u. in «. St . abgelegt werden.
Anzus. tägl. v. Morg. 6 bi» Ab.
7 Uhr. Hochachtungsvoll1. Debus,
Roonstroße8. 2878

Schuhmacher
empfiehlt sich den verehrlichen
Ladengeschäften zur Uebernahme
aller vorkommenden Arbeiten
Näh. in der Exp. d. Bl. 2087

^Lessere Herren - u. Damen-
wasche wird zum Wa'chen

und Feinbügeln angenommen
Seerobenstraste 24,

3126_ htb. 1 links._
FLin Schneider empfiehlt sich außer
>2/ dem Hause Bleichstr. 33, Hlh.
Dach l., bei Petrie_ 3289

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer -Fahrplan.

Von Biebrich nach Mainz (ab
Schloß) : 6 *, 9, 10,11, 12, 1,
2, 3 , 4, 5, 6, 7, 8, 8.30f.

An und ab Kaiierstraße—Zentral»
bahnhof 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Stadthalle) : 8.10», 9. 10, 11,
13. 1. 2. 3. 4. 5. 6, 7. 8. 9t.

An und ab Kaiserstraße—Central-
babnhof5 Minuten später.
* Nur Dienstags und Freitag- ,
t Nur Sonn- u. Feiertags.

Sonn- u. Feiertags Extratouren
Extraboote für Gesellschaften.

Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Kilo.

Altes Flaschenbiergeschät z. verk.
„ Kohlengeschäsi „ „
„ Pbotographengeschäst„ „

Näh. Exved. d». Bl._ 3280
eue Feberroll« zu verkaufen
I)orkstraße 13_ 2624

1 Droschken Fuhrwerk
mit Nummer zu verkaufen.
1595 Aarstraße 1, Leitend.

eue und gebrauchte Fedcrrollen
billig zu verkaufen. 1983

DoSbemierstr. 74 b. F . Jung.

18.

N

SjellttttklaMlmeil Dampstr-Fahrten.

Owetschen -Latwerg frisch ein.
O getroffen per Pfund 20 Pfg
2962 DieiS , Grabenstr. 9.

H ütc werd. chicu. billig garnirt
Walramstr. 25, 1. 2335

fertigt das 2457
Rechtsschutzbureau Schupp,

_ Hochstätt« 12/14,
Wohne noch immer

Hellmurrdstr. 40 ,
2 rechtS.

1709 Frau Nerger Ww «.

Arbeiterrvafche
wird schnell und pünktlich besorgt

Näh. in der Exped d. Bl. 530

Htztteißslickecei, sowie Uebernahme
g. Ausstattungen zu billigen

Preisen. Garantie für nur sch.
Arb. Mon. in Gold und Seide.
Michelsberg 20. H. 1. 2666

Matratzen-
Drelle,

Barchent , Daunen-
röper . Federleiuen
kaust man gut und

billig im 3257
Wiesbadener

Bettfedern - HanS
Mauergaffe 15.

Rhcin -Dampffchiffahrt.
Kölnische und Düffeldorser

Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich Morg.

6.25 bis Loblenz,8.05,9 .35(Schnell»
fahrt „Borussia" und . Kaiserin
Augusta Victoria"), 9.50 (Schnell-
fahrt „Barbarossa" und „Elsa"),
10.35, 11.20 (Schnellf. „Deutscher
Kaiser" und . Wilhelm Kaiser und
König"), 12,50 bis Eöln, Mittag»
3,30 (nur an Sonn - und Feier¬
tagen) bis AßmannShausen, 4.20
bis Andernach. Abends6.35(Güter-
schiff) dir Bingen, Mittag» 2,35
bi» Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 7'/, rUH

fifagufe mit größerer Anzahlung
«w rentable Wohn- u. Geschäfts¬
häuser, Grundstückeu. Bauland.

Heinrich Löb.
2848 Kellerstr. 22, 1.

i itaueMtitt.HA an .»
Lugerptah,

für Kohlenlager sehr geeignet, gute
Zufahrt, mit Stallung, gr. gedeckte
Halle, zu verkaufen.

Offerten unter L . F. 3160 an
die Exped. d. Bl. 3166

Nur bis Ende Juni . hier Al ) VLvkttUseN !_ _ . tlihv . itnlnein I V . . . L . ....

Blut-
stock-

ung rc. rc. schnelle Hilfe,
diskret. Briefl. Off. unter

„M. F. 101" Hauptpost!
fiirt a. M. _

Frank-
513

Phrenologin
Sn« Slrffiag
beurtheilt Charakter,
Fähigkeit u. Schick¬
sal au» Form und
Linien der Hand u.

de§ Kopfes. 3208

KWchgliffk5, 1.
berühmte Phrenologin

S / beutet Kops- u. Handlinien.
Nur für Damen. Helenenstr. 12, 1.
9—9 Uhr Abends_ 4235

♦HP gegen Blutstockung
Erwig Hamburg,

BarlholomäuSstr. 57.
537/85 _
ifstlfi » 8- Eiutstock. Hagen , Ham
Ullsl bürg, Pinnebergerweg 12464/82

Damen-Hüte,
elegant garnirt, in jeder Preislage,
Garnirungen rasch und billigst

Philippsbergstraße 45,
2607 Part . r._

Kaiser-jlastoramll
Rheinstraffe 87,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 31. Mai bi»

6. Juni 1903:
Serie I:

Das Riesensebirge.
Neueste Aufnahmen.

Serie II:
Wim

und intereff Prozession am
FrohnIelchnamSfcst.

Täglich geöffnet von Morgen» 9
bi» Abend» 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reife 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg Kinder: Eine
Reise 15 Psg. Beide Reisen25 Pfg.

Abonnement.

RoeeocoSalon "Wt
KU' Piano vorzügl.Ton"80E

3T Cassascheauk ! "64
im Aufträge zu verkaufen
2280 T ii c 11 3.

Hin sich neues KM
zu verk. Lehrstr. 13. 2207

Neue Federrolle
zu verkaufen. 2047

Schulgaffe Nr. 4.

Adler- u. ZtnriW
mit Freilauf, sowie Tandem»
verkaufen oder zu verleihe, ?
Flaschenschrank für über M
Flaschen, großer Fliegens»^
mit Schubladen, 2 große § aI“j
Oelgemäldeu. Spiegel. Trüm-atz
Kanapee und Waschkommode, A
geschnitzt, zu verkaufen

Riehlstratze 4,
_L ®I_i _ __ 3300
Für SöttdüT

Große Backmulte, neu, bitstg-»verkaufen.
Näh, i. d. Exp, dr. Bl.

Weits-Mw».
Anzeigen fiit bitte Jiubrtt ottcen mti,,

11 Uhr Vormittag»
tn unserer«jpecitton einjuHeretn,

im
Männliche Derlor rrn.

Tüchtige

für Bäcker oder Milchhändler sehr
geeignet und einen großen Posten
Bastmatten billig zu verkaufen.

will,. Frickel,
3106_ Wellritzstr. 33.
L -viinderwagen und Kinder Roll»
« *■stühichen, gut erb., bill. z. vk.
Näh. Walramstraße 14/16, 3 St
link»._ _ 3007

2 Breaes,
6-sitzig, b. z. verk. Dotzheimer-
straße 74 bei Fr . Jung.  3190

nur einmal gebraucht, in Folge
Todesfälle» zu verk. Räh. bei
Friedr. Kühnen, Wesel. 415
Lin Bett, fast neu, 28 M., Küchen-
l  schrank 24 M.. Schreibtisch

28 M.. Waschkommodem. Marmor
und Nachttisch 46 M.. Paneel-
taschensopha 65 M., Sopha 38 M.,
alle» gut erhalten, zu verkaufen
Eleonorenstr. 3, Part . r. 3068

MiWilttWiN'
in modernem Styl und Holzarten
liefert zu riesig billigen Preisen
unt. Garantie für nur beste Arbeit.
2513 Phil . Scibel , Bleichstr. 6.

Eine gut erhaltene

Sehr eleg. mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet, herrschastl.
Villa — 15 Räume, den ent¬
sprechenden Nebenräumen, großem
Weinkeller, Remisen, tzeutpeicher,
Raum für Stallung, Vor- und
Hintergarten in. Wein- u. Obstbau.

Näh, in der Cxp. d. Bl. 193
Geräumige»

Etagenhaus,
5»Zim.-Wohnungen mit Ballonen,
Vorgarten ohne Hinterbaus, mittl.
Adelheidstr. für 75 000 M. feil.
Hypotheken günstig. Anfrage an
$.  Löb, Kellerstr. 22. 2820

60- 70  Hutljen
Baugelände , i Ruthe 350 Mk.,
wo 3 Landhäuser errichtet werden
können, i.i einigen Jahren zu be¬
bauen, sofort zu verkaufen. 2821

H. Löb , Kellerstr. 32. 1.
Rentabl . Etagenhaus,

Vor - und Hintcrgartcn 3-
u 4 -Zimwerwohnung , paffend
für Beamten u. Rentner für
78000 M netto u. 1000 M. Baar-
übersch. abtheilungSH. sof. zu verk.
Anfragen an Heinrich Löb, Keller-
straße 22 1,_2347

Ein feiten großer, schöner

KMWinnhnnd
(Rüde) als Luxus- u. Begleithund
in gute Hände billig abzugeben.
Näb. i. d Exped. _2002

Ein JugejÄ
mit Geschirr und eventuell Wagcu
zu verkaufen 2609

Labnbolz-Fsstauranl
jg rassereine 'Affenpinscher
zu verkaufen Lahnstraße3 bei

Nett. _ 3294
^üee -Cre«ccnz, „Weinreb". Vier»

ftabter Höhe. 63Rth ., zu verk.
Nheinstraße 44._3388fiin
sehr billig zu verkaufen. Näh.
Walramstraße 25, Part . 1379
Ŝ Lin gebrauchter Metzger - ob.
^ Milchwagen zu verkaufen
ober zu permiethen
9821 Helenenstr. 12.

gesucht
Otto U. Eschenbrenner G.

Luisenstraße 22.

CoiPltkllkk
gesucht. S277

Rud. Bschtoid & Co.
^ür fofoit und für 1. Okl-iä
O suche ich

zwei Lehrlinge
aus achtbarer, evangel. FamSii
für mein Manesaktur- u. Lalomil.
waorengeschäft. 518

Nastätten
Eduard Schüler.

Lehrling
für Tolonialwaaren- und Dili-
kateffen-Geschäft gesucht.

M . Beystegel . WieSbednz
3117 Friedrichstraße50.

(Singer ) nebst Werkzeugu, Leisten
Sterbfall halber bill. zu verlausen
Friedridsstr. 47, 1 l. 3169

Drei Bindekette»
und zwei Spannketten verloren.

Abzugeben gegen gute Belohn,
bei Gustav Storch,
3253 BereinSstraße.

Tjsiiü Anzahl Fenster init
Rahmen, Fensterläden, Thüren

mit Rahmen, ein Stanberkcr billig
abzugeben. 3365

Eduard Wehgandt.
3265 Kirchgasse 34

ut gearbeitete Möbel , lack, und
J  pol ., meist Handarbeit, wegen

Ersparniß der hob. Ladenmiethesehr
billig zu verkaufen: Ballst. Beilen
60—11)0 M., Bettst. (Elsen und
Holz) 12—50 M.. Kleiderschr.
(mit Aussatz)21—70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M., Bertikows
(polirt) 34—40 M., Kommoden
20- 34 Küchenschr. 28- 38M.,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Secgra», Wolle, Asrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12—30M.
Sopha», Divan», Ottomanen 26
bi» 75 M., Waschkommoden 21 bi»
60 M., Sopha- und Auszugtische
(polirt) 15—35 M., Küchen- und
Zimmertische6—10 M., Stühle
3—8 M.. Sopha- u. Pseilerspiegel
5—50 M. u. s. w. Große Lager-
räume. Eigene Werkst. Franken¬
straß« 19. Aus Wunsch Zahlung».
Erleichterung. 4820
rfẐ arnitnr, fast neu, Moquet m

Sophatisch 160 M., Eirkasteu
(sünstheilig) mit versch. Ablauf»
irabncn 50 Mark zu verkaufen.
2601 Oranienstr. 35, 1 l.

Automaten,
drei Stück, 2theil. (Chokolade und
Mandeln) m. Barom., kurz gebr.,
billig zu verk. Off. ChiffreU. 490
an die Exped. d». Bl. 490

Taillm-Ästzug,
gut erhalten, für große Figur,
billig zu verkaufen 2674
_ Frankenstr. 23, 3 r.

Einige gebrauchte
%3tT  Fahrräder
billig zu verlausen. 898
_ Michelrberg8, 1.

Herren -fftad,
Dürkopp, Tourenmaschine, fast
neu, billig zn verkaufen.

Schlosserlshrlin,
sucht 148

Louis Moos,
Uorkstr. 14. ^

Braver

KchlofferlehrUng
gesucht.

I . Hohlwein, Helknenstr. 23.
Berei» für unemzeltlichkii

Mkitsuchmis
iw RathtzauS. - Tel. 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellew

Nbltzeiluna für Männek
Arbeit finde« :

Gemüse-Gärtner
Glaser
Maler
Sattler
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Silbei-Putzer
Fuhrknecht
Mellker(Schweizer)
LandwirihlchaftlicheArbeit«

Arbeit suchen
Kunst-Gärtner
Kaufmann
Küser
Piaschinen-Schloffer
Monteur — Maschinist—v""
Stuhlmacher
Bureaugehülse
Bureaudiener
Einkassicrcr
Taglöhncr
Krankenwärter
Masseur
Badmeister._
Weibliche V- rl - nr«̂

«.̂ andmädchen (d°u-rnd)
Lehimädchcn ifur

ges. Hermannstr. 13. 3 l.
El» braves anständlge»^ ^

HT Mädchen
lolMt gesucht. .

Oranienstr . 19,
- - Worn1

Grunge « Mädchenf- -
zum Auslausen gffW (

^33 Sch« ->>b^ S^
Gesucht anständiges,Monatsmädch«

für Morgens zu
Arbeit . *8,

Schöne Ausficht
P arterre^ ^;

«Mstädchen k. vaŝ kle>d'AlH>S'
LVt unentgeltlich
straße 11. Part.
^ta williges MädchenW- ®̂

bockistätle8, PN.. ^ - Tyl fi

mmujs ,;
». Lt - aenna -h« «' ^

Westendftr. 20. :L.

Anständige Mädch-n A,
1 Mark K°st und . «
ieheruit flUt. Stellen
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